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XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der „Köln. Ztg.“ zufolge beſchäftigt ſich 
gegenwärtig die Regierung mit der Frage, 
wie das deutſche Konſulatsweſen mit 
erbeſſerungen ausgeſtattet werden könne 
ach der Richtung, daß die kaufmänniſche 
üchtigkeit der Konfulate geſtärkt werde. 


In amtlichen Kreiſen werden zwei Vor⸗ 


ſchläge erwogen, entweder die Konſulate 
dadurch zu ſtärken, daß man ihnen kauf⸗ 
männiſche Attaches beigiebt, oder auf Be⸗ 
rufskonſuln zu verzichten und angeſehene 


Kaufleute zu ernennen, denen juriſtiſch ge⸗ 


bildete Beamte beigegeben werden. 


Die offſiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ 


ſchreiben: Wenn gegenüber dem auf die 


innere Koloniſation bezüglichen Satze 


der Reſolutionen, welche von der mit der 
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Vorberathung der Anträge 


Gamp und 
Arendt betraut geweſenen Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagen werden, von freiſinniger Seite die 
Fideikommißfrage ausgeſpielt werden ſoll, ſo 
zoird daran zu erinnern fein, daß eine Vor⸗ 
age über die Fideikommiſſe in Vorbereitung 
it und daß die Aufwerfung dieſer Frage 
‘einen anderen Erfolg haben kann, als den 
uf die Förderung der Auſiedelung kleiner 
‚nd mittlerer Laudwirthe gerichteten Be⸗ 
trebungen Schwierigkeiten zu bereiten. 
Was dieſelbe ſelbſt anlangt, ſo hat die 
Staatsregierung aus den von dem Kom⸗ 
miſſar des Finanzminiſters in der Kommiſſion 
angegebenen und durch die Kommiſſion als 
berechtigt anerkaunten Gründen ſich zwar 
ablehnend gegenüber dem Gedanken einer 
Ausdehnung der Thätigkeit der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion über Poſen und Weſtpreußen 
naus und gegen eine entſprechende Ver⸗ 


ſtärkung des 200 Millionen⸗Fonds geäußert, 


ſie iſt indeſſen bereit, die innere Koloniſation 
in noch höherem Maße mit ſtaatlichen 


Mitteln zu fördern, als das dadurch, daß 


Generalkommiſſionen und Rentenbanfen in 
den Dienſt des Anſiedelungswerkes geſtellt 
ſind, ohnedies bereits geſchieht. Sie ge⸗ 
denkt unter Vereitſtellung entſprechender 


Mittel und Orgaue des Staates dafür zu 
ſorgen, daß ſolche Anſiedelungsunternehmun⸗ 
gen, welche nicht unter den Begriff der ge⸗ 
werbsmäßigen 


igen, Güterſchlächtereien fallen, 
ſondern die Einrichtung dauernd gedeihlicher 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 
N Auch auf der Silberhütte und in dem 
Bergwerk „Glück auf“ herrſchte reges Leben 
und Treiben. Die Silberhütte war bedeutend 
vergrößert, die hohen Schornſteine mehrerer 
neuer Gebäude ragten zum Himmel empor, 
und verſchiedene neue Stollen waren anſtatt 
des eingeſunkenen Schachtes in den Berg 
hineingetrieben worden. Die vor mehreren 
Jahren durch die Gewalt unterirdiſcher 
Gewäſſer zerſtörte Grube war nicht wieder 
eröffnet worden. Es war nicht möglich geweſen, 
den Zugangsſtollen aufs neue in Betrieb zu 
ſetzen, man hatte ſich darauf beſchränken müſſen, 
die anderen Gruben vor den unterirdiſchen 
Waſſern wirkſam zu ſchützen. Noch immer 


aber lebte die Erinnerung an jenes entſetzliche 


uglück in der Bevölkerung der Bergleute 
fort, bielt doch der Anblick der dicht am 
Wege legenden verſchütteten Grube das 
3 an die verunglückten Kameraden 
ſtets lebendig. Blumen und hohes Riedgras 
wuchſen jetzt au jener Stelle, wo früher die 
Einfahrt in die Grube ſich geöffnet hatte. 
Ringsum war das Erdreich einige Fuß tief 
eingeſunken, und mehrere klaffeude Riſſe 
mahnten zur Vorſicht beim Betreten des 
Unglücksplatzes. Ein hölzernes Gitter war 
um den Platz gezogen worden, in deſſen Mitte 
ſich ſechs einfache ſchwarze Holzkreuze erhoben 
mit dem Namen der verunglückten Bergleute 
deren Leichname man nicht aus den Trümmern 
der verſunkenen Grube hatte hervorziehen 
können und welche jetzt da unten tief im Schoße 
der Erde im ewigen Schlaf ruhten. Jedes Jahr, 


Anſiedelungen gewährleiſten, zu landesüb⸗ 
lichem Zinsfuße den Zwiſchenkredit erhalten 
können, deſſen ſie bis zur Ausfertigung der 
Rentenbriefe behufs Entpfändung des aufzu⸗ 
theilenden Gutes und Herſtellung der Ge⸗ 
bäude bedürfen. Es ſteht zu hoffen, daß es 
möglich ſein wird, von dem Landtage noch 
in der laufenden Tagung die hierzu noth⸗ 
wendigen Vollmachten zu erhalten. 

Ein Weltkongreß zur Berathung der 
Impffrage ſoll nach einem in deutſcher, 
engliſcher und franzöſiſcher Sprache ausge⸗ 
gebenen Aufruf vom 18. bis 20. Juni d. J. 
in Berlin abgehalten werden. Veranſtalter 
iſt der „Bund der deutſchen Impfgegner“ 
unter dem Vorſitz des Profeſſors Dr. 
Paul Förſter. 

Nach der „Freiſ. Ztg.“ hat ſich eine 
Wendung in Bezug auf die Kanal vor⸗ 
lage vollzogen. Das Organ Eugen Richter's 
ſchreibt: Die konſervativen Parteien und 
die gegneriſche Hälfte der Zentrumspartei 
haben mehr und mehr die Hoffnung auf⸗ 
gegeben, mit der blanken Ablehnung der 
ganzen Vorlage durchdringen zu können; ſie 
wollen deshalb den Dortmund⸗-Rheinkanal 
zugeſtehen, um deſto eutſchiedener den Mittel⸗ 
landkanal zu bekämpfen. 

Die Arbeitgeber ſtanden nach wie 
vor den aus Anlaß des 1. Mai an fie 
gerichteten Zumuthungen der Sozialdemo⸗ 
kratie im großen und ganzen ſtrikte ab⸗ 
lehnend gegenüber; wer durchaus blau 
machen wollte, that es auf ſeine eigene Ge⸗ 
fahr, und wir glauben annehmen zu dürfen, 
daß die wenigſten es auf einen Kouflikt um 
des Maifeſtzaubers willen haben ankommen 
laſſen. Nach Schluß der Arbeit kann jeder 
am 1. Mai wie an jedem anderen Tage 
des Jahres machen was er will, und das 
abendliche Parteikaffeekochen mag denn auch 
namentlich in den Großſtädten eine ganz 
erkleckliche Zahl von Theilnehmern gefunden 
haben. Aber wem man damit imponiren 
will, bleibt das Geheimniß der Arrangeure. 

Ueber die Arbeiter⸗Maifeier in 
Berlin wird berichtet: In 32 öffentlichen 
Verſammlungen wurde Montag Vormittag 
ſeitens der verſchiedenen Gewerke über die 
„Bedeutung des 1. Mai“ geſprochen. Die 
Verſammlungen waren im allgemeinen gut 
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beſucht, doch brauchten die Lokale nirgends 
geſperrt werden. In ſämmtlichen Verſamm⸗ 
lungen gelangte eine Reſolution zur An⸗ 
nahme, in welcher die Forderungen des 
Achtſtundentages, des Völkerfriedens, wirk⸗ 
ſamer Arbeiterſchutzgeſetze und der Koa⸗ 
litionsfreiheit zum Ausdruck gelangten. 

Aus Budweis, 1. Mai, wird gemeldet: 
Der Ausſtand der Bauarbeiter iſt jetzt be⸗ 
endet, nachdem von den Arbeitgebern eine 
zehnſtündige Arbeitszeit und fünfprozentige 
Lohnerhöhung zugeſtanden worden iſt. Morgen 
wird auf allen Bauplätzen die Arbeit wieder 
aufgenommen werden. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ wiſſen 
will, hat die öſterreichiſche Regierung 
den Plan, die Sprachenfrage auf Grund 
des Paragraphen 14 durch ein proviſori⸗ 
ſches Geſetz zu regeln, bei Seite geſtellt 
und dürfte denſelben fallen laſſen.— 

Die italieniſche Kammer begann in 
der Sitzung am Montag die Berathung der 
eingebrachten Interpellation über die italieni⸗ 
ſche Politik in China. Gleichzeitig ſtand auf 
der Tagesordnung die Berathung von Ans 
fragen betr. das engliſch-franzöſiſche Ab⸗ 
kommen über das Hinterland von Tripolis 
und über die Kolonialpolitik. Im Laufe der 
Berathung brachte Santini die Landung 
italieniſcher Seeleute an der Küſte der San⸗ 
mun⸗Bai zur Sprache. Miniſter des Aeußeren 
Canevaro erklärte, die Regierung habe nie⸗ 
mals einen dahin gehenden Befehl ertheilt. 


In dem Oranienſaal des Schloſſes „Huis 
ten Boſch“ in Haag, welcher zum Sitzungs⸗ 
ſaal für die Friedenskonferenz beſtimmt 
worden iſt, werden hundert Sitze hergerichtet, 
abgeſehen von dem Bureau und dem Sekre⸗ 
tariat, welches aus zehn Sekretären, und 
zwar theils aus Geſandtſchaftsattachés, theils 
aus niederländiſchen Beamten zuſammen⸗ 
geſetzt werden ſoll. Es iſt faſt mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen, daß die Verhandlungen 
der Konferenz nicht öffentlich ſein, aber der 
Preſſe Mittheilungen zugehen werden. 


Einer Meldung aus Madrid zufolge 
wurden nach den definitiven Ergebniſſen der 
Wahlen zum Senat gewählt: 110 Minifteri- 
elle, 50 Liberale, 7 Parteigänger Gamazo's 
und 12 Senatoren verſchiedener Partei⸗ 


bei der Wiederkehr des verhängnißvollen Tages, 
wurden die Kreuze mit friſchen Kränzen 
geſchmückt, und der Pfarrer der Dorfkirche 
gedachte im ſonntäglichen Gebet der Ver⸗ 
unglückten. 7 

Aber die Zeit ſchreitet weiter, unbe⸗ 
kümmert um Freud und Leid der Menſchen, 
und fast wahllos ſtreut das Leben hier 
Blumen des Glückes, dort Dornen des Kummers. 
Aber ein treues Herz, ein redlicher Sinn, ſie 
wiſſen ſich trotz widrigen Geſchickes des Lebens 
Glück zu erkämpfen. Nur wer ſich trotzig 
auflehnt gegen das übermächtige Geſchick, wer 
mit raſcher, verwegener Hand die Blüten des 
Glückes an ſich reißen will, der wird bitterlich 
euttäuſcht werden, denn nur dem ernſten 
Willen, der raſtloſen Arbeit und der ſtillen 
Zufriedenheit gelingt es, die Blume des 
Glückes zur herrlichen Blüte zu bringen. 
„Frederigo und Fredda hatten das Glück 
dieſes Lebens in der ſtillen Einſamkeit des 
Harzes gefunden. 

Gegenüber dem Forſthauſe, in dem einſt 
Frederigo mit dem Tode gerungen, erhob ſich 
am Rande des Hochwaldes ein freundlich⸗ 
einfaches Landhaus. Ein Garten voll 
blühender Blumen, duftender Roſen und 
Flieder umgab das Haus, an deſſen Wänden 
der Wein ſich faſt ſchon bis zum Dach empor⸗ 
rankte. Au den hinteren Theil des Gartens 
ſchloß ſich der herrliche, ſchattige Hochwald 
au, während den Raum zwiſchen dem Vorder⸗ 
garten und der Landſtraße ein grüner Wieſen⸗ 
abhaug ausfüllte. Von der Veranda des 


Laudhauſes aus genoß man eine prächtige 
Ausſicht auf das Thal und die gegenüber⸗ 
liegenden Berge, während ein Bergvorſprung 
die langgeſtreckten Fabrikgebäude und Schorn⸗ 
ſteine der Silberhütte dem Ay tor. Pur 


die Häuſer des von Bergleuten und Holz⸗ 
arbeitern bewohnten Dörfchens blickten 
freundlich aus dem Grün der Gärten und 
Wieſen hervor. 

In dieſer idylliſchen Einſamkeit lebte das 
junge Paar und ſehnte ſich nicht hinaus in 
das haſtige Treiben der großen Welt. Frede⸗ 
rigo fand ſeine Befriedigung in der Arbeit 
auf dem Hüttenwerk, ſein Glück im Kreiſe 
ſeiner Familie. 

Ein herrlicher Sommernachmittag war es, 
als Fredda auf die Veranda trat, um nach 
dem Gatten auszuſchauen, der um dieſe Stunde 
heimzukehren pflegte. Auf dem Arm trug ſie 
ihr jüngſtes Töchterchen, die kleine, kaum 
einjährige Ella, während ſich der dreijährige 
Enrico ſchmeichelnd an ihre Seite ſchmiegte. 
War Enrico das Ebenbild der blonden, ſanften 
Mutter, ſo glich die kleine, dunkeläugige Ella 
mehr dem Vater oder noch mehr dem 
peruaniſchen Oberſt und Großvater, der jetzt 
in Peru wiederum ein hohes Staatsamt 
einnahm, aber jedes Jahr doch Zeit fand, 
ſeinen Kindern einen kurzen Beſuch abzuſtatten. 

Frederigo erſchien jetzt auf dem ſchmalen 
Pfade, welcher ſich durch Wieſen wand. 
Jauchzend ſtreckten ihm die Kinder die Aermchen 
entgegen, während Frederigo zum Gruße den 
Hut emporſchwenkte. Frederigo war nicht 
allein, die Geſtalt einer alten Dame ging 
an ſeiner Seite, und Fredda erkannte zu ihrer 
freudigen Ueberraſchung die alte Tante Lore. 

„Wie freundlich von Dir, Tante,“ rief 
Fredda, „daß Du uns einmal wieder beſuchſt. 
Jetzt mußt Du auch recht, recht lange bei 
uns bleiben; Enrico und die kleine Ella quälen 
mich mit Fragen, warum Tante Lore denn 


nicht immer bei uns bliebe.“ 
W Gaus Este ron uud die Ginder 


richtung. Die Majorität für die Regierung 
beträgt 40 Stimmen. 

Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Bagdad vom 30. April gemeldet wird, hat 
England auf die Nachricht von dem Er⸗ 
ſcheinen einer ruſſiſchen Expedition auf 
perſiſchem Gebiete ſofort eine Gegen⸗ 
expedition ausgerüſtet, welche bereits mit 
einem Kanonenboote die Straße von Hormus 
paſſirt hat. Zweck der engliſchen Expedition 
ſei ohne Zweifel, einer Feſtſetzung der Ruſſen 
am perſiſchen Golfe zuvorzukommen. Man 
gehe kaum fehl, wenn man die engliſchen 
Maßregeln als Vorboten für eine definitive 
Beſitzergreifung der Mündungen des Euphrat 
und Tigris anſehe. ’ 

Im engliſchen Dberhanse erwiderte 
in der Montagsſitzung auf eine Anfrage 
Lord Kimberleys betreffend das letzte Ab⸗ 
kommen mit Rußland der Premier⸗Miniſter 
Lord Salisbury: Ich bin nicht ganz ſicher, 
ob ich in Uebereinſtimmung mit den 
Wünſchen der ruſſiſchen Regierung handle, 
wenn ich hier auf die Augelegenheit eingehe. 
Ich kounte das nicht feſtſtellen, doch denke 
ich, ſobald der Wortlaut vorliegt, ihn auf 
den Tiſch des Hauſes legen zu können. Die 
allgemeine Tendenz des Abkommens iſt die, 
daß es ein Eiſenbahn⸗Abkommen betreffend 
unſere beiderſeitigen Operationsgebiete in 
China darſtellt. England verpflichtet ſich, 
einen Bahnbau nördlich der Großen Mauer 
durch Engländer oder andere weder zu 
unternehmen, noch zu ermuthigen; Rußland 
unterzieht ſich genau der gleichen Be⸗ 
ſtimmung bezüglich des Jangtſebeckeus. 
Einige genauere Beſtimmungen gelten der 
nach Niutſchwang zu erbauenden Bahn, die 
namentlich einen Streitgegenſtand gebildet 
hat. Es liegt mir ſehr daran, daß es 
nicht den Auſchein gewinne, als ob ich den 
einzeluen Beſtimmungen des Abkommens 
übertriebene Wichtigkeit beilegte, aber ich 
lege natürlich dem Umſtande ſehr große 
Wichtigkeit bei, daß das Abkommen unter⸗ 
zeichnet iſt, weil mir dies als ein Zeichen 
guter Geſinnung zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen erſcheint, die ſehr zu wünſchen 
iſt. Was noch mehr zu wünſchen iſt, iſt, 
daß zwiſchen Rußland und England gute 
Geſinnungen allmählich heranwachſen mögen. 


zärtlich. In ihren Augen aber ſchimmerte 
es feucht und ihre Stimme zitterte leiſe, als 
ſie entgegnete: „Ja, liebe Kinder, Tante 
Lore bliebe ja herzlich gern bei Euch, aber 
ſie hat daheim auch ein armes, krankes Kind, 
welches ſie nicht verlaſſen darf.“ 

„Wie geht es Ella?“ fragte leiſe und mit 
innigem Ausdruck des Mitleids Fredda. 
„Will ſie mich noch immer nicht wiederſehen? 

„Du mußt es ihr nicht übel nehmen,“ 
antwortete Tante Lore, „wenn ſich das arme 
Kind nicht entſchließen konnte, Dir und Deinem 
Gatten wieder zu begegnen.“ 

„Aber, ich bitte Sie, Tante Lore,“ nahm 
Frederigo das Wort, „wir bedauern es von 
ganzem Herzen, daß Ella noch immer das, 
was vergangen iſt, nicht vergeſſen kann. Ich 
weiß, ſie lebt einſam und freudlos dahin, 
weshalb weiſt ſie unſere Liebe und Freund⸗ 
ſchaft zurück? Kein Wort über die Ver⸗ 
gangenheit ſollte über unſere Lippen kommen, 
wir wollten ſie aufnehmen wie eine Schweſter, 
und nichts ſollte ſie an das Leid erinnern, 
welches ihr die Untreue jenes Mannes zu⸗ 
gefügt hat. Sie ſoll zu uns kommen, ſie ſoll 
bei uns eine Heimat finden!“ 

„Frederigo, iſt das Ihr Ernſt?“ 

„Ja, Tante Lore, es iſt mein Ernſt. Ich 
würde Ella von ganzem Herzen in meinem 
Hauſe willkommen heißen.“ 

„Nun,“ rief Tante Lore aufs tiefſte bes 
wegt aus, „daun holt ſie Euch her! Dort 
drüben im Förſterhauſe ſitzt ſie und want 
nicht, hierher zu kommen, bis eins von Euch 
ſie in den ſtillen Frieden Eures Hauſes ein⸗ 

LE 


rt. f 
„Und das ſagſt Du erſt jetzt, Du böſe 
Tante?“ rief Fredda aus, während ſie ſchon 
auf dem Wege nach dem Förſterhauſe war 
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Das gegenwärtige Abkommen ‚wird von 
Werth ſein, indem es die Möglichkeit einer 
Kolliſion zwiſchen den beiden Regierungen 
in jenem fernen Welttheil verhütet, und 
iſt daher ein Pfand für ein künftiges Ein⸗ 
verſtändniß für lange Zeit. Ich hoffe, daß 
es zu künftigen Abmachungen über andere 
Gegenſtände führen wird.“ (Beifall.) — Im 
Unterhauſe erklärte der erſte Lord des 
Schatzes Balfour, der allgemeine Zweck des 
Abkommens mit Rußland ſei, dafür zu 
ſorgen, daß Großbritannien den Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen Rußlands in der Mand⸗ 
ſchurei keinen Widerſtand entgegenſetze, 
auch nicht andere Nationen zum Widerſpruch 
gegen dieſelben ermuthige, und daß anderer⸗ 
ſeits Rußland hinſichtlich des Jangtſebeckens 
die gleichen Verpflichtungen eingehe. Der 
volle Wortlaut des Abkommens werde ſofort 
nach Eingang deſſelben dem Hauſe vorge⸗ 
legt werden, derſelbe enthalte beſondere 
Vereinbarungen zum Schutze der Niutſchwang⸗ 
Eiſeubahn. (Beifall.) — Der Staatsſekretär 
für die Kolonien Chamberlain erklärt, das 
Oberkommiſſariat in Südafrika habe eine 
von mehr als 21 000 britiſchen Unterthauen 
in Trausvaal unterzeichnete Bittſchrift an 
die Königin der Regierung eingeſandt. Die 
Bittſchrift klage über angeblichen Druck und 

ungerechte Behandlung, darunter Aus⸗ 
ſchließung vom Wahlrecht. Der Regierung, 
ſetzte Chamberlain hinzu, ſei kein Präzedenz⸗ 
fall für eine ſolche Bittſchrift bekannt, aber 
auch keiner von einem Zuſtande wie der, 
welcher zur Ueberreichung derſelben geführt 
habe. Er glaube, wenn man die Stellung, 
die England in Bezug auf Transvaal ein⸗ 
nimmt, berückſichtige, könne darüber, daß die 
Entgegennahme der Bittſchrift angebracht 
ſei, kein Zweifel beſtehen. Ferner erklärte 
Chamberlain, daß die Regierung auf Cypern 
vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Londoner Regierung mit dem öſterreichiſchen 
Lloyd einen vorläufigen Vertrag für einen 
Poſtdienſt zwiſchen Cypern und Egypten, 
der am 1. Juni beginnen ſolle, abgeſchloſſen 
habe. Die Regierung ſei gegenwärtig mit 
Prüfung dieſes Vertrages beſchäftigt. — 
Brodrick führt aus, man habe keine Veran⸗ 
laſſung gehabt, die Anweſenheit von Dele⸗ 
girten der ſüdafrikaniſchen Republik auf 
der Friedenskonferenz zu beanſtanden, da 
ein Vorſchlag, ſolche einzuladen, nicht ge⸗ 
macht worden ſei. (Heiterkeit.) — Hicks 
Beach erklärt, es ſei nicht möglich geweſen, 
die von Cecil Rhodes gemachten Vorſchläge 
bezüglich der Eiſenbahngarantie anzunehmen, 
ebenſo habe Rhodes auf die von der Re⸗ 
gierung gemachten Gegenvorſchläge nicht ein⸗ 
gehen können. — Balfour theilt mit, es 
hätten keine vertraulichen Unterhandlungen 
mit den katholiſchen Behörden in London 
und Rom zum Zwecke beiderſeitiger Er⸗ 
nennung von vorſchriftsmäßig beglaubigten 

Geſandten mit anerkannter diplomatiſcher 
Stellung ſtattgefunden. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Petersburg vom 1. Mai: Die zwiſchen 
England und Rußland abgeſchloſſene 
Vereinbarung betreffend China 
hat nicht die Form einer Konvention, 
ſondern beſteht in einer Note, von welcher 
Duplikate zwiſchen dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Murawiew und dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter Skott ausgetauſcht wurden. 
In der Einleitung der Note wird erklärt, 
daß beide Länder übereinkommen, die In⸗ 
tegrität und Unabhängigkeit Chinas auf⸗ 
rechtzuerhalten. Die Note, welche kurz iſt, 
enthält keine Bezugnahme auf die Einfluß⸗ 
ſphären, ſondern trifft Vorkehrung gegen 


und Frederigo ihr folgte. Tante Lore ſchaute 
den beiden unter Thränen lächelnd nach, 
dann aber wandte ſie ſich zu den Kindern. 
Erſtaunt fragte der kleine Enrico, wohin Papa 
und Mama ſo raſch eilten. 

„Sie holen Euch eine neue Tante,“ ent⸗ 
gegnete Tante Lore, „und wenn Ihr hübſch 
artig ſeid, dann erzählt Euch die neue Tante 
viele ſchöne Geſchichten. 

„Weiß die neue Tante denn ebenſo ſchöne 
Geſchichten, wie Du, Tante Lore?“ 

„Gewiß, mein Junge, Tante Ella weiß 
weit ſchönere Märchen und Geſchichten, als ich.“ 

„Dann ſoll die neue Tante kommen,“ ent⸗ 
ſchied Enrico mit großer Wichtigkeit, „und 
fie ſoll niemals wieder fortgehen.“ — — — 

Unter Weinen und Lachen umarmten ſich 
Fredda und Ella bei dieſem erſten Wieder⸗ 
ſehen nach ſo langer Zeit. 

„O meine liebe, liebe Ella,“ rief Fredda 
aus, „wie konnteſt Du es nur über Dich ge⸗ 
winnen, ſolange meinen Bitten und Einladun⸗ 
gen Widerſtand zu leiſten. Du weißt doch, 
daß ich niemals aufgehört habe, Dich zu 
lieben.“ ‘ 

Ella ſprach kein Wort, weinend hing fie 
am Halſe der Freundin und ſchluchzte, als ob 
ihr Herz zerſpringen ſollte. „Fredda, meine 


Herzensfredda,“ war das einzige, was fie 
hervorzubringen vermochte. Selbſt in Frede⸗ 
rigos Augen traten die Thränen, wenn er die 


einen etwaigen Jutereſſengegenſatz bezüglich 
des Ausbaues der Eiſenbahnen in der 
Mandſchurei und am Jangtſekiang. 

Einer Meldung aus Kamerun zu⸗ 
folge iſt die gegen die Wute⸗ Leute (Naila) 
unternommene Strafexpedition jetzt mit beſtem 
Erfolge beendet worden, nachdem ſich ſämmt⸗ 
liche Wutehäuptlinge unterworfen haben. 
Damit dürfte den Räubereien und Sklaven⸗ 
jagden derſelben ein Ende bereitet ſein. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Mai 1899. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten geſtern den Gottesdienst 
in der Pfingſtkapelle in Potsdam. Nach: 
mittags erſchien Prinz Max von Baden 
zum Beſuch im Neuen Palais. Der Kaiſer 
hatte im Laufe des Vormittags in ſeinem 
Kabinet gearbeitet; nachmittags unternahmen 
die hohen Herrſchaften eine Spazierfahrt in 
der Umgegend des Palais. Zur Abend⸗ 
tafel waren geladen: Fürſt Hohenlohe und 
die Staatsminiſter von Bülow und von 
Podbielski. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte 
am Montag Vormittag auf dem Tempelhofer 
Felde der Vorſtellung des 3. Garde⸗ und des 
Königin Anguſta⸗Regiments, ſowie des Garde⸗ 
ſchützen⸗Bataillons bei. Das 3. Garderegiment 
führte er zur Kaſerne, wo er am Frühſtück 
im Offizierkaſino theilnahm. 

— Die Kaiſerin Eugenie iſt von Nizza 
an Bord der Pacht „Thiſtle“ nach Mentone 
abgereiſt; ihr Befinden hat ſich gebeſſert. 

— Die Silberhochzeit des Herzogs und 
der Herzogin Karl Theodor in Bayern iſt 
am Sonnabend in aller Stille begangen 
worden. Da das Jubelpaar unpäßlich iſt, 
mußte von einer größeren Feier Abſtand 
genommen werden. Herzog Karl Theodor 
iſt als geſchickter Augenarzt in weiteſten 
Kreiſen bekannt. 

— Wie das „Kleine Journal“ aus 
Brüſſel erfährt, ſoll die Hochzeit des Erb⸗ 
prinzen Danilo von Montenegro und der 
Prinzeſſin Intta von Mecklenburg in Berlin 
ſtattfinden. Dem Feſt wird das italieniſche 
Kronprinzenpaar und in Vertretung des 
Zaren der Großfürſt Wladimir von Rußland 
beiwohnen. 

— Der Fürſt von Monaco hat dem 
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter in 
Paris das Großkreuz des Ordens vom 
hl. Karl verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die 
Verleihung des Rothen Adlerordens 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Krone in Brillanten an 
den bisherigen Unterſtaatsſekretär im Finanz⸗ 
miniſterium Meinecke. 

— Das Befinden des ehemaligen Reichs⸗ 
gerichtspräfidenten Exzellenz Simſon, der 
heute (1. Mai) die Feier ſeines 50 jährigen 
Doktorjubiläums begeht, hat ſich, nachdem 
es ſchon in den letzten Tagen zu ernſten 
Beſorgniſſen Veranlaſſung gegeben hatte, 
weſentlich verſchlimmert, ſodaß man Be⸗ 
fürchtung für das Leben des Jubilars hegt. 

— Wie die „Kreuz⸗Zeitung“ hört, iſt der 
Provinzialſchulrath Prof. Wätzoldt⸗ Breslau 
als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium be⸗ 
rufen, wo er in der zweiten Unterrichts⸗ 
abtheilung die Angelegenheiten der höheren 
Mädchenſchule bearbeiten wird. 

— Ueber die Verleihung des Doktor⸗ 
Diploms durch die techniſchen Hochſchulen 
find nach der „Voſſ. Ztg.“ die Verhandlungen 
ihrem Abſchluß ziemlich nahe gekommen, ſo⸗ 
daß man für die techniſche Hochſchule zu 
Berlin die Ermächtigung dazu bei der 
Hundertjahrfeier im Oktober d. J. erwartet. 


überſchlanke Geſtalt und das blaſſe, abge⸗ 
härmte Geſichtchen Ellas anſah. 

„Laſſen Sie uns Freunde bleiben,“ ſprach 
er tief bewegt, indem er ihr die Hand ent⸗ 
gegenſtreckte. 

Aufleuchteuden Auges legte Ella ihre Hand 
in die ſeinige und entgegnete mit leiſer 
Stimme: „Ja, Frederigo, ich will Ihre 
Freundin, Ihre Schweſter ſein.“ — — — 

Das war ein Jubel in dem ſchmucken 
Landhauſe, als die neue Tante dort erſchien. 
Enrico nahm Tante Ella ſofort in Beſchlag 
und erklärte, ſie müſſe ihm gleich einmal die 
Geſchichte von Schneewittchen und den ſieben 
Zwergen erzählen. Die kleine Ella fürchtete 
ſich nicht im geringſten vor der neuen Tante, 
ſondern ließ ſich ſofort auf den Arm nehmen 
und ſchlang ſelbſt die kleinen, runden Aerm⸗ 
chen feſt und zärtlich um den Hals der neuen 
Tante. Ella ſelbſt befand ſich in einer freudig 
erregten und glücklichen Stimmung. Nach 
langen Jahren des ſtillen Kummers, des 
Trotzes und der nageitden Reüe empfand fie 
das Glück des Friedens einer ſtillen Häus⸗ 
lichkeit, und dankbar ſchaute ſie zu Fredda 
auf, welche mit glückſeligem Lächeln an ihrer 
Seite ſtand. 

Dem eigenen Glück hatte Ella entſagt, 
aber ſie fand den Frieden ihres Herzens in 
dem Glück ihrer Freunde. 


— 


— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ hat der 
Kaiſer dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Polizeiverwaltung in den Vororten von 
Berlin, die Genehmigung ertheilt. Der Ent⸗ 
wurf wird dem Abgeordnetenhauſe in nächſter 
Zeit zugehen. 

— Heute Mittag fand im Poſtmuſeum 
die feierliche Enthüllung des Standbildes 


des verſtorbenen Staatsſekretärs v. Stephan] d 


ſtatt. Das von dem Bildhauer Uphues her⸗ 


geſtellte Denkmal ſteht in der Mitte der mit] h 


Lorbeerbäumen und blühenden Pflanzen 
dekorirten Kuppelhalle. Zur Feier anweſend 
waren: Se. Durchlaucht der Reichskanzler, 
der Staatsſekretär von Podbielski mit Ge⸗ 
mahlin, Frau von Stephan mit ihren beiden 
Töchtern und Schwiegerſohn Hauptmann von 
Napolski, der Schwager des Verewigten Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Mugſchel, der Neffe 
des Verſtorbenen Reichstagsabg. Kauffmann, 
der 5 Chef der Reichskanzlei Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath v. Willmowski, das Kollegium 
des Reichspoſtamtes und zahlreiche Beamte 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung. 
Bei Eintritt des Reichskanzlers ſpielte der 
Bläſerchor einen Choral. Sodann hielt der 
frühere Direktor im Reichspoſtamt Wirkl. 
Geheimrath Sachſe eine Auſprache, in welcher 
er die Verdienſte Stephans um das Poſt⸗ 
weſen hervorhob und ihn als Gründer des 
Weltpoſtvereins feierte. Nach ſeinem Tode 
noch, im Jahre 1897, ehrte ihn der Kongreß 
in Waſhington, indem er einen ſchwarz⸗ 
umflorten Seſſel für den verſtorbenen Dr. 
Stephan unbeſetzt ließ und Stephan in der 
Eröffnungsrede als „Seele der Poſtwelt“ 
und als der „Bismarck der Poſt“ anerkannt 
wurde. Am Schluſſe ſeiner Anſprache über⸗ 
gab Exzellenz Sachſe das Denkmal der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung. 
Se. Exzellenz der Staatsſekretär v. Podbielski 
übernahm das Denkmal, indem er ſagte: 
„Mit Genehmigung Eurer Durchlaucht über⸗ 
nehme ich namens der deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Verwaltung das Denkmal 
des heimgegangenen erſten Staatsſekretärs 
der deutſchen Reichspoſt v. Stephan. Hier⸗ 
bei kann ich es nicht unterlaſſen, den Herren 
des Denkmalsausſchuſſes, wie auch allen Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Beamten meinen und der 
Verwaltung Dank auszuſprechen. Inmitten 
dieſer Räume, wo jede Stelle lebendiges 
Zeugniß ablegt von ſeinem großen Schaffen, 
iſt ſein Denkmal aufgerichtet, ein Zeichen an 
vergangene große Tage und Zeiten. Möge 
dieſes Denkmal für uns und die kommenden 


Geſchlechter eine lebendige Aufforderung ſein, Krank 


im Sinne des Schöpfers des Weltpoſtvereins 
unentwegt zu arbeiten an der Förderung des 
Verkehrsweſens unſeres geliebten Vaterlandes, 
des deutſchen Reiches. Halten wir uns ſtets 
den Wahlſpruch des Heimgegangenen vor 
Augen: „Ziel erkannt, Kraft geſpannt, Pflicht 
gethan, Herz obenan!“ Wir alle, die der 
Poſtverwaltung angehören, wir können nur 
unentwegt an dem feſthalten, was er uns 
vorgezeichnet hat: Die deutſche Reichspoſt⸗ 
verwaltung allzeit voran!“ 
erfolgte ein nochmaliger Vortrag des Bläſer⸗ 
N währenddeſſen das Denkmal beſichtigt 
wurde. 

— Dem Vernehmen nach wird ſich die 
deutſche Reichspoſtverwaltung an der 
Pariſer Weltausſtellung betheiligen. Mit den 
Vorbereitungen hierzu iſt der Geh. Poſtrath 
Hennicke beauftragt worden. 

— Die deutſche Tiefſee⸗Expedition traf 
an Bord der Baldivihe 5 Sonnabend 
nach neunmonatlicher Abweſenheit wieder in 
der Elbe ein. Zum Empfang waren mehrere 
höhere Staatsbeamte und Gelehrte, ſowie 
Mitglieder der Hamburger Verwaltung um 
9 Uhr vormittags auf dem Dampfer 
„Blankeneſe“ der „Valdivia“ entgegenge⸗ 
fahren, die bei der Lühe vor Anker ge⸗ 
gangen war. Nach der Begrüßung der 
Expedition und der Maunſchaft fand im 
feſtlich geſchmückten Speiſeſaale der „Valdivia“ 
das von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie veran⸗ 
ſtaltete Diner ſtatt, an welchem die em⸗ 
pfangenden Herren, die Mitglieder der 
Tiefſee⸗Expedition, der Kapitän, die Offiziere, 


Maſchiniſten und der Zahlmeiſter der „Val⸗ bew 


divia“ theilnahmen. Bei der Tafel hielt 
Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky eine 
Rede, in der er die Expedition und ihre er⸗ 
gebnißreichen Forſchungen feierte und die⸗ 
jenigen Regierungen pries, auf deren Koſten 
die Expedition veranſtaltet worden war. 
Des Kaiſers gedachte Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky u. a. mit folgenden Worten: 
„Auf dieſem Gebiete iſt uns Seine Majeſtät 
der Kaiſer ein wahrer Pfadfinder. Mit 
ſeiner ſchnellen Au aſſungsgabe, mit ſeinem 
scharfen, tiefgehenden Blicke hat er erkannt, 
daß das deutſche Volk aus ſeinem ängſtlichen 
Nativismus heraustreten und ſeinen Blick 
mehr über die Grenzen des eigenen Vater⸗ 
landes richten muß. Denn die Geſtaltung 
der Verhältniſſe außerhalb unſerer Grenzen 
kann auch wichtige Rückwirkungen für unſere 
eigene wirthſchaftliche Entwickelung mit ſich 
bringen. Mit lebhafteſtem Intereſſe folgt 


Zum Schluſſe 3612 


er dem Kulturleben anderer Nationen und 


nimmt daraus den Maßſtab für die Be⸗ 


meſſung der Aufgaben, die er ſeinem eigenen 
Volke ſtellen muß. Wenn Seine Majeſtät 
ſich ſo lebhaft für alle ſeemänniſchen Fragen 


intereſſirt, ſo iſt das nicht nur perſönliche 


Vorliebe, ſondern die reife Frucht der tiefen 
Erkeuntuiß, welche wirthſchaftliche Bedeutung 
dieſe Fragen für unſer Vaterland haben und 
in Zukunft vielleicht noch in größerem Maße 
aben werden.“ — Dieſem Toaſte folgten 
dann noch mehrere andere. Um 5 Uhr traf 
die „Valdivia“, lebhaft begrüßt, in Hamburg 
ein. Der Kaiſer und der König von Sachſen 
ſandten „Begrüßungstelegramme. Ein vom 
Naturwiſſenſchaftlichen Verein veranſtalteter 


Feſtkommers ſchl b E 
feſtlichkeiten. ſch oß am Abend die Empfangs 


— In der Friedhofsangelegenheit Fried⸗ 
richshain beſchloß der Magiftent, den Stadt⸗ 
verordneten den gemachten Vorſchlag des 
Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes, Geheim⸗ 
rath Kayſer, zu gütlicher Beilegung des 
Rechtsſtreites mitzutheilen und ſie zu er⸗ 
ſuchen, mit dem Magiſtrat in gemiſchter 
Deputation zu verhandeln. 

— Die Nachricht, daß die Türke bei 
Krupp für 30—40 Millionen Mark 
Kanonen beſtellt habe, wird dementirt. 

Lübeck, 1. Mai. Die Bürgerſchaft (Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung) nahm endgiltig 
den Antrag des Senats an, nach welchem 
im Anſchluß an die Fertigſtellung des Elbe⸗ 
Trave ⸗ Kanals eine Vertiefung der Trave 
von Lübeck bis zur Oſtſee von 5 auf 8 Meter 
Waſſertiefe und eine Fahrwaſſerregulirung 
mit einem Koſtenaufwande von faſt 5 Mill. 
Mark vorgenommen werden ſoll. Die 
Arbeiten werden ſofort beginnen. 

München, 1. Mai. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich iſt heute Nachmittag von 
Bozen hier eingetroffen. 

Stuttgart, 1. Mai. Zum Chef des Kabinets 
des Königs iſt an Stelle des verſtorbenen 
Freiherrn v. Grieſinger der frühere Gouver⸗ 
neur von Deutſch⸗Oſtafrika Freiherr Julius 


v. Soden auserſehen. 
Neuß, 1. Mai. Der Reichstags⸗ und 


Landtagsabgeordnete Rath in Grevenbroich 
iſt geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 


„&. Culmſee, 1. Mai. (Verſchiedenes) Der 
ſtädtiſche Gasmeiſter Herr Kraemer iſt vom 
Magiſtrat in Dt. Eylau en Gasanſtaltsinſpektor 
gewählt worden. Derſelbe wird in Kürze ſeine 
hieſige Stellung aufgeben. — Im hieſigen Privat⸗ 

aukenhauſe im onat April ca. 15 
Perſonen ärztl. behandelt und verpflegt und 
20 Perſonen als geheilt bezw. gebeſſert entlaſſen 
worden. — In der heute unter dem Vorſitz des 
ſtellvertretenden Vorſtehers Herrn Fabrikdirektor 
Berendes abgehaltenen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
nahm die Verſammlung von der am 28. März 
. 38. vorgenommenen unvermutheten Kaſſene, 
reviſion, bei welcher keine Erinnerungen gezogen 
wurden, ſowie von dem Abſchluß des Rechnungs⸗ 
ahres 1898/99 Kenntniß. Die ſtädtiſchen Kaſſen 
aben demnach einen Weberichuß von 10061 Mark. 
gehabt, wovon 5238 Mark a ie Kämmereikaſſe 

Mark auf die Gasanſtaltskaſſe und 1211 
Marr auf die Schlachthauskaſſe entfallen. Nach⸗ 
dem die von dem Bezirksausſchuß gur Dec 
pro 1899 feſtgeſetzten Steuerzuſchläge zur Deckung 
des Kommunalbedarfs, 220 pCt. zur Staats⸗ 
einkommen und 186 pCt. zu den Realſteuern, 
zur Kenntniß der Verſammlung gebracht worden, 
wurde die Anſchaffung einer neuen Spritze unter 

Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel von 

1400 Mark genehmigt. Ferner ſoll der Magiſtrat 

erſucht werden, baldigſt eine Vorlage über die 

Beſchaffung eines Waſſerzubringers einzubringen. 

Die Schenkung des Stadtverordnetenvorſtehers 

Herrn Zimmermeiſters Welde in Höhe von 

10000 Mark zur Beſchaffung und dauernden 

Unterhaltung einer ſtädtiſchen öffentlichen Ver⸗ 

ſchönerungsanlage wurde ſeitens der Verſamm⸗ 

lung angenommen, und ſoll dem Herrn Welde 

Falke beſonderer Dank ausgeſprochen werden. 

Ueber die Art und Weiſe der Dankſagung ſoll 

der Magiſtrat in 3 — mit den von Der 

Verſamamnlung aus 4 — tte gewählten Herren 
abrikdirektor Berendes, Rechtsanwalt und Notar 
1 und Kaufmann C. von Preetzmann 

athen. 

e 1. Mai. (Luxuspferdemarkt. Kaiſer⸗ 

liche Beihilfe.) Die Kommiſſion des Luxus⸗ 

Pferdemarktes hat als Marktplatz den Remonte 
lag mit der daranichliegenden Brien’jchen 

Barzelle angekauft. Herr B. erhält für 1'% 

Morgen 6000 Mark. — Der Kaiſer hat der Ver⸗ 

bac e ein Geſchenk von 8000 Mark 

Schlochau, 30. April. (In Nentengütern) fol 
das Ark 4000 Morgen große Gut Prechtaues⸗ 
ie ber Welle — Jaffé in Poſen ges 

örig, aufgetheilt werden. 

Marienburg, 1. Mai. (Das erſte Symphonie⸗ 
konzert im großen Konventsremter) der Marien. 
burg war von etwa 750 Perſonen beſucht; auch 
Herr Sberpräſident von Goßler wohnte dem 
Konzerte bei. Das Orcheſter beſtand aus 50 Mit⸗ 
gi N e Es-dur (Eroica) wurde 

t großem Beifall aufgenommen. 

5: anzig, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Obere 
räſident von Goßler hat ſich heute zum erſten 
emterkonzert nach Marienburg begeben. — Der 

kommandirende General von Lentze kehrt —— 

von ſeinem vierwöchentlichen Urlaub, den er 
ſeiner Familie = Kur in Baden-Baden ver⸗ 
bracht hat, nach Danzig zurück. — Der Inſpekteur 


7 or . 
der 1. Fußartillerie⸗Brigade, Generalmai * 


= 


von Reitzenſtein, iſt heute aus Tho | 
etroffen. — Auf das 
m e e cite weſtpr. Provinzial⸗ 


a r 

s deutſchen Flottenvereins an den 
Präsidenten des Vereins. Ficken Wied, gerichtete. 
Telenrammm iſt heute von demſelben aus Margherita 


— —üä 


„ 


= 5 ; „Arbei i den s Der in Königsberg gebaute ruſſiſche 
(gende Antwortdepeſche beim Oberpräſidenten! — (Kreistag) Eine Sitzung des Kreis⸗ Arbeiten, mit welchen bald begonnen werden ſoll.) er neue in, igs 
+ 155 Bohlen ne „Euer Exzellenz und | tages findet am Freitag den 19. d. Mts. mittags ſoll lde Ausſchreibung an den Mindeſtfordernden unc einen, Bestimmungsort ng 
den Mitunterzeichneten herzlichen Dank für gütige 12 Uhr ftatt. Auf der Tagesordnung ſtegen vergeben werden. „ nach ſeinen mmungsort 
Deittheilung. Wänſche dem Wrobinzialperbaude | folgende a ein ahn — Gulimee ſchen p ang eiche n ® kuchen Als 1524 die Mocker, 2. Mai. (Hausverkauf.) Herr Reſtau⸗ 
Wunecke Aft en das een mu noch Memo, Bau eines Kreishauſes und Bes | Marienkirche den Evangeliſchen abgenommen war, rateur Wandel hat das dem Eigenthümer Ede 
Danzig eingetreten. — Für ein Seemaunsheim] willigung der Mittel e uh ew. en Gore diente in Ar ese 7 2 97000 der aut Grundſtück Sandſtraße für 
i Dar i isſpar und { . Er 1. Art Zu ihrer Be⸗ 2 8 t. N 
a 550 en ⸗Strandfeſt e relsſthudicher Kommiſſionen. nutzung wurde ihr von der neuſtädtiſchen Ge-| t Aus dem Kreſſe Thorn. 1. Mai. (In der 
5 15 Sporus fattgefunden in welchem die — (Schankkonſens) Der Kreisausſchuß meinde eine Glocke geliehen, welche auf dem neuen Gemeinde Lulkau) find als Gemeindever⸗ 
alen Kräfte ber e dee wen an beat | hat Teen dada erben ben en dine aan hatten ee Bünder 6. Krane 
t r ; ; S i t daſe rtheilt. of einen Thurm nicht hatte. Die Glocke trägt] Rümenapf, berg, . „G. 
als 24000 Mart ge cds wwirb . Fur pie Er En Canbwiet | 4 altsta nn ER ur bie n 8 5 er Half Gos Mich 5 un Sande 33 3 5. . fin 
: : PA fi erbreitet, da ie Wahlperiode | Tiem. Anno . Laudate Dominum omnes gentes, | Gemeindevorſtehers wir 2 2 
a De ne eine Amal a dom Brelie Thorn gewählten drei Mitglieder] Als die neuſtädtiſche Gemeinde die Glocke zurück⸗ finden. 
von Bränden vorſätzlich verurſacht hat, ſind von] der Serdeſcht und Neuwahle NT een A muse. — — Ben 15 u HH Gemeinde M infaltiges 
i der Gemeinde Wonneberg 300 Mark Belohnung] Ende erreicht und Neuwahlen ftattfinden müſſen. während die alte der altſtädtiſchen Gemeinde an nigfaltiges. 
8 — (ng f ies iſt nicht richtig. Nach 8 5 Abſ. 2 der verblieb. (Rathsprotokolle von 1737.) Eine . g 
lee ar einem . lan San in und Sab gehört der Kreis zu denjenigen Kreiſen, zweite Glocke wurde 1439 für die aleſtäptiche] (Gewitter) entluden ſich Sonntag mehr⸗ 
Umgegend iſt ſoeben im Verlage von A W. Kafe⸗ deren Mitglieder erſt nach ſechs Jahren aus⸗ Gemeinde gegoſſen und auf dem Rathhausthurme] mals über Berlin. Nachmittags begleiteten 
% 1 i i iſt ein ſtattlicher ſcheiden. Die Wahlperiode läuft daher bis Ende 1900. | aufgehängt. Dieſelbe trägt die Inſchrift: sit das Gewitter ſtarke Hagelniederſchläge. 
| Band e eis umtlicher — (Die Thorner Kredit⸗Geſellſchaftfſ nomen Domini benedietum, Divino auxilio fudit me daB Gewitter ſtarke Hagelniederihläge. 
Sezen iu dem Sie Be-] G. Prowe u. Go.) hat im Monat April, wie] Michäel Wittwerk Gedane Anno 1729, Die Glocken Neueſte Nachrichten. 
ſchreibung und Lage von Zoppot und unt kauft erfahren, für Mk. 233,998 Wechſel ange⸗ | find er Zentner ſchwer. = 1 Nenftadt, Oberſchl., 2. Mai Beim 
; „Polizei⸗ 20. . ; für bau ’ Ver 5 a 
SS Anlaß der Maiſeter fand vormittags 1 3 en ene In der geſtern S een Glocken en bes hufen, fragte] Kreuzen des Bahnunterganges der Station 
ſozialdemokratiſchen Wereinshanfe eine mäßig be⸗ Abend bei Nicolai abgehaltenen General⸗Ver⸗ ſie im März v. Js. bei dem Magiſtrate an, ob] Leuba wurde ein Landauer von einem Zuge 
ſuchte Verſammlung statt. Sämmtliche Theil | ſammlung führte für den am Exſcheinen behinderten] derſelbe bereit fein würde, die alten Glocken für erfaßt. Der Kutſcher wurde lebensgefährlich 
nehmer trugen eine rothe Nelke an der Bruſt.] Direktor Herrn Kaufmann Kittler Herr Stadt⸗ den Metallwerth anzukaufen. Der Magiſtrat letzt, 3 Juſaſſen weniger ſchwer. 
Ruheſtöxungen kamen nicht vor. Abends wird in rath Fehlauer den Vorſitz. Die Jahresrechnung lehnte in einem Schreiben vom 4. April 1898 das verletzt, 3 In 1 Siu deſſen Be⸗ 
einem Lokale außerhalb der Stadt ein Reduer für 1898 iſt von den gewählten drei Reviſoren] Anerbieten ab, „da et bn e Glocken keine Ver⸗ Berlin, 2. Mai. Simon, de 
über die Bedeutung des 1. Mai rec Ein] geprüft, welche zu Erinnerungen keinen Anlaß wendung habe und für ihn alſo auch ein Grund finden noch immer höchſt beſorgnißerregend 
1A lähriger Burſche verletzte einen gle spalterigen befunden haben. Die Generalverſammlung er⸗ zu dem Erwerb derſelben nicht vorliege.“ Jetzt iſt, erhielt anläßlich ſeines 70 jährigen 
Laufhurſchen beim Krfegſpielen durch einen] theilte der Jahresrechnung Entlaſtung. Der haben einige Bürger der Stadt die Glocken er⸗ Doktorjubilä ums zahlreiche Blumenſpenden 
Revolverſchuß ſchwer am Oberſchenkel. ots Geſchäftsbericht pro 1898 liegt gedruckt vor. Der] worhen, um fie dem 1 e von neuem zum zubitau d jaldemo⸗ 
| Danzig, 2. Mai. (Beſuch der 9 el 0013: | vorgelegte Rechnungsabſchluß pro erſtes Viertel- Kaufe anzubieten und ſo dieſe Zeugen einer und Glückwünſche. — Von der ſozia 
Flottille.) Wie der „Dans: Big. aus men ahr 1899 ergiebt in Einnahme und Ausgabe ſchweren Zeit der Stadt zu erhalten. — Die kratiſchen Maifeier war in Berlin kaum 
| graphirt wird, hat die neu iert oboots⸗ 1730 000 Mart und in Aktiva und Paſſiva] neuen Glocken, die dem Glockengießer Herrn etwas zu merken; es wurde, ſoweit zu über⸗ 
7 . — geftern eine 1 Aden keit e er ae 5 31 Mark im beirät — Bra ioc Ge in ie ir Bei 1 ſehen war, in allen Fabriken, Werkſtätten, 
ee angetreten. [Mark, ger m Vorjahre. Mit⸗ zu Apolda Ehre machen, find g . ? 4 
Tai in Dan ig ein. glieder zählte der Verein am Ende des Jahres balbſtündigem Probeläuten und nach Unter⸗ auf allen Bauten gearbeitet. Der Beſuch 
Aus der Probinz, 1. Mai. (Schießübungen.) 1898 791, im erſten Vierteljahr find eingetreten |juchung des Glockenſtuhls durch den königlichen] der ſozialiſtiſchen Verſammlungen war 
a De Ne en 11, ausgetreten 6, ſodaß am Schluſſe des erjten | Regierungs⸗Baumeiſter Herrn Bode vom Ge⸗ ſchwächer als im Vorjahre. ; 
rtillerie⸗ fler 7 N 5 5 i Kaifer wir 
bis 19. Juni, die Artillere⸗Regimenter Nr. 35 Ueber die Reviſion des Vereins durch den Ver — (Ueber Arbaffs Theater Myſterieuy.] Potsdam, 2. Mai. Der 
und 36 vom 22. Juni bis 17. Juli, die Artillerie- baudsreviſor Herrn Schleſinger⸗Neumark am 28. welches von Donnerſtag ab Vorſtellungen im heute Abend den Oberpräſidenten von Oſt⸗ 
Regimenter Nr. 5 und 20 vom 20. Juli bis 14. April v. Js. it jetzt der Reviſionsbericht ein⸗ Viktoriaſaal geben wird, ſchreiben die „Danziger preußen, Grafen Bismarck, zum Vortrage 
Un Sciebibungen abhalten. gegangen, welcher zur Verleſung gelangte. Aus Neueſten Nachrichten“ vom 13. April: Die geſtrige empfangen und gegen 7 Uhr mit der 
hier perübter, Peirigerclen)e wege 88g elde Fele derſelbe die 5 uh 1 gebt Anderen n a , Finch Kaiſerin nach den Reichslanden abreisen. 
hi { 10 ieſigen hervor, daß derſelbe die Buchführung nach dem ieux i . : ; in A 
\ Schöffengericht der „Jauerläufer“ Otto Ribbe aus | Syſtem von Schultze⸗Delitzſch bei den Vorſchuß⸗ wie es die wirklich guten Leiſtungen der Künſtler Stendal, 2. Mai. Hier wurde ein Ars 
4 Königsberg zu 6 Monaten Gefängniß verur⸗ vereinen für die beite hält. Der Vorſitzende, verdienen Herr Arbaff iſt ein ſehr geichicter | beiter ermordet und beraubt. Als der 
theilt. 5 Herr Stadtrath Fehlauer, wies aber nach, daß die] Illuſtoniſt, der das Publikum auch durch die] That verdächtig iſt ein ruſſiſcher Arbeiter 
‚Königsberg, 1. Mai. (Verpachtung der Bern⸗ italieniiche doppelte Buchführung, wie ſie jetzt liebenswürdig⸗humoriſtiſche Art, in der er feine mit ſeiner Fran verhaftet worden. 
,, ß . ,, , Mai. In der Nacht fuhr 
„ v a et, . er = : 
en egierungskommiſſar Herrn Ober⸗ da ſie ſich 1 ra ie Bu beschickte wie anmutbige Gehilfin, die auf dem hieſigen Bahnhofe ein Rangirzug 
bene Gas ar ih ne auf die Menng ng dem Syſtem Schultze⸗Delitzſch, ble ihrem Mel er recht viel von der ſchwarzen Kunſt en einem Güterzug zuſammen. Perſonen 
neuerdings vom Geheimen Kommerzienrath Becker] man früher in unſerem Verein auch gehabt, mache abgelauſcht zu haben ſcheint. Die Vorſtellung wurden nicht verletzt 
Bananen eee dee ene ie eee a een ee See u e ee ae mitunter fer e, 2, Mai. Des Rotnsiasastife 
omänen umgewandelten, im Kreiſe Fiſchhauſen[ Culmer Vorſchußverein geſehen habe. ultze⸗ Sti . Ei rtige, E as x 5 
nahe an der See gelegenen Güter ftatt. Die Zeit] Deligich ſei wohl ein großer Volkswirth, aber unglaubliche Experimente, br a ſchwierigſterFiſcher, der beim Notar Rueter beſchäftigt 
der Verpachtung währt vom 1. Juli 1899 bis] kein Kaufmann geweſen. Von dem früheren] Art kamen zur Aufführung, ſo zum Beiſpiel] war, iſt nach Unterſchlagung von 17000 
Johanni 1917. Die Betheiligung von Pachtluſtigen Verbandsreviſor Herrn Pohl⸗Königsberg iſt die „Mephyſtos' Spiegel“, eine dem Zuſchauer einfach Mark flüchtig geworden. 
war für alle drei Domänen eine recht rege; unter | ganze Geſchäftsführung beim Thorner Vorſchuß⸗ unerklärliche Nummer. Ein Herr aus dem N k. 1. Mai Der Jahrestag der See⸗ 
denſelben befanden ſich auch Landwirthe aus verein ſtets als eine muſterhafte bezeichnet worden.] Publikum leiht feine Uhr her, ein anderer Herr ewyork, 1. 
Mecklenburg. Für Nodems mit dem Nebenvor⸗ — In dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes und verſchließt 15 in ein Käſtchen, deſſen Schlüſſel er ſchlacht bei Cavite wurde heute allgemein 
werk Lesnicken, die (ohne öffentliche Wege und Ge⸗ Auſſichtsrathes pro 1898 wird folgende Meber-|bei ſich behält. Auch das Käſtchen bleibt im durch Volksbeluſtigungen gefeiert. Präſident 
wäſſer) aufammen 449 ba enthalten und einem ſſcht gegeben: Indem wir unſern Mitgliedern] Publikum — man kaun fich eine Zeit lang noch Mac Kinlei ſandte an Admiral Dewey ein 
Nutzungswerth der Grundſteuer⸗Reinerträge von über den Geſchäftsbetrieb und die einzelnen] von dem Ticken der Uhr darin überzeugen. Herr lch ihn, feine Offiziere 
5700 Mark ergeben, wurde als Höchſtgebot 14600 Reſultate des 39. Geſchäftsjahres Bericht erſtatten, Arbaff ſelbſt gebt auf die Bühne, ſtellt einen Telegramm, in welchem er ihn, 
Mark erreicht; für Palmnicken mit rund 438 ha können wir mit Genugthuung feſtſtellen, daß die] Toilettenſpiegel auf den Tiſch, begiebt ſich dann und Maunſchaften beglückwünſchte. 
1 oe a e het 1 5 er e und bie reh ße des Jab res 18 1 Eutzer in den An in 9 7 3 Syfegelglas III fr den Inhalt: n mimi 
gebo ark, un r Gr. iſt, und die Ergebniſſe des Jahre recht be | Entfernung mit einer Piſtole da tegelglas f x 
ubnieten 335 ha groß, mit einem Grundſteuer⸗ | friedigende nd. Der Geſammtumſatz vergrößerte | entzwei. Siehe da, — die Uhr findet ſich hinter Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
nertrage von 3800 Mark, erfolgte der Zuſchlag ſich gegen das Vorjahr um Mk. 14065508. Von dem zerbrochenen Sigi im Spiegel. — In 
ark. e endgiltige] unſern tgliedern wurden im Ganzen umoriſtiſcher Weiſe er er Künſtler, daß er 2. Ma 
r ein Gebot von 10050 Mark. Di ige unſern Mitglied d 6 5980 humoriſtiſcher Weiſe erklärt der Künftler, daß III 


ntſcheidung über die Verpachtungen erfolgt durch Wechſel im Betrage von Mk. 355367625 ange⸗ ſein Schießen, das den Damen ja leider meiſt 
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den Miniſter für Landwirthſchaft. kauft, gegen das Vorjahr 329 Wechſel mit Mk. ſehr unangenehm ift, nothwendig gebraucht, um ; 

Poſen, 1. Mai. (Preßprozeß.) Die Straf- | 6783449 mehr. Der Zinsfuß beträgt 2 pet. das Publikum irre zu führen. Man mache nämlich ee Daa p. Kaſſa 216—20 21635 
kammer verhandelte heute gegen den 4 mehr als der jeweilige Diskont der Reichsbank, meiſtens bei dem ungenehmen Knall die Angen Warſchau 8 Tage — 1216-05 
gerantwortlichen Redakteur der „Praca“, Anton nur als der Letztere am 19. November 1898 auf] zu und das ſei es Fer waserbrauche. Dringend | Oeſterreichiſche Banknoten 169 65 |170—10 


Lipinski, wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten, 6 pt. ſtieg, beſchloſſen Vorſtand und Aufſichts⸗ müſſe er rathen, die Augen nicht zu schließen. — 
begangen durch ein Gedicht An die Jugend“, das] rath nur 7 pCt. G2 berechnen. Nachbau in] Reizend war auch ein E — 3 a 8 — e — ols 3%, % . 1100-40 100 —40 
in Nr. 39 der „Praca“ vom 25. September v. Is. — 15 Jahre kein Verluſt zu verzeichnen war, Kanarienvogel und ein anderes mit zwei Trau⸗ reußi 1 
. Das Urtheil lautete auf drei Monate] verblieb ein Reingewinn von Mk. 2200150 und] ringen aus dem Publikum und zwei allerliebſten eutſche ; 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 4 Monate | konnten wir eine Dividende von 9 pet. vertheilen dreſürten Täubchen. — Den dritten Theil des] Deut che Reich sanlel e 3òö % 1100-40 10050 
eantragt. und einen Ueberſchuß von 382123 dem Spezial⸗ Programms bildete die Vorführung der ſpaniſchen Weſtpr. Pfandbr. 35 nenl. „89 
ral Reſervefonds zuſchreiben. Durch das Vertrauen, Wundergrotte, in der Sengra Izabel als, W pr J abb 7 „ 1 97-50 | 7-70 
d nach chten. ag — unſerm Verein entgegengebracht wird, Meiſterin in ihrem Fache kü Aus unergründ⸗] Poſener Wfandbricke 3¼ % . 1 97-50 | 9780 
Thorn. 2. Mai 1899, hat der Zufluß von u und Spar⸗Einlagen] lichem Dunkel erſchienen Tiſche, Pokale, Gerippe, 4% „1 
„ Gerſonglien von der Eiſenbahn) im ganzen Abe angehalten. Trotzdem waren] Tonnen und Aaron ein tolles Spiel auf. Zum] Polmiſche Pfandbriefe 4½% 10020 |100-85 
Ernannt: ber Eiſenbahnbau. und Betriebs In⸗ unſere Mittel aur Befriedigung des Kreditgebens Schluß verhüllt zich die Künftlerin mit einem] Ahr % Mala 9 8 
ſpektor Dietrich in Inswrazlaw zum Regierungs⸗ an — — Mitglieder nicht ausreichend, weshalb weißen Tuch, es fällt ein Schuß und unmittelbar talieniſche Rente 4% . . . 95— | 94-80 
und Baurath. Verſetzt: Stationsgaſſiſtent Deut⸗ der Hieftgen Reichsbankſtells zu Rückdis⸗ darauf erſcheint fie unter den Zuschauern. Das Hand. ente v. 1894 4% 
chendorff 1 von Drieſen nach Thorn Haupt⸗ konten e r Reben Te En a on Sensra] Digten, Kommandit-Anthelle 19880 
ahnhof. werther Bereitwilligkeit wurden unsere Wechſel] Izabel ausgeführten tadelloſen Serpentintanz. arpeuer Bergw.⸗Aktien . 1200-25 
— (Berionalien bei der Poſt.) Verſetzt lichkeiten ar und betrugen unſere Giroverbind — (Zur Witterung.) Der vergangene Sonnta gar d. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1126-50 |128— 
ber Ober-Te eatabben IRRE — * von Dirſchau 7840 60. Der ahresſchluß die Höhe von Mk. iſt ein kritiſcher Wettertag geweſen, wenn er auch Weizen: Loko in NewyorkOktb. 82— 82% 
nach Thorn und der Poſtaſſiſtent G. Strauß von ibe er Reſervefonds beträgt durch Zu- alg ſolcher nicht von Falb angekündigt war. In Spiritus: 50er loco. 2 
Thorn nach Strasburg. chreiben von garmin und Eintrittsgeldern im allen Richtungen der Windroſe haben ſchwere] oer loco . . 140-40 | 40— 


2 5 et 
Meißner 5 5 g i it hu a San e Ait von 3 am Ende des Jahres] Gewitterentladungen ſtattgefunden, denn es werden Bank⸗Diskont 4%½% pCt., Lombardzins fuß 5 


: - /s p&t. 
bezirk Köln übernommen. Ciitten e Derſelbe ist in zinsteagenden | Heftige Gewitter mit ſtarkem Regen aus Berlin Privat⸗Diskont 4% bt. Londoner Diskont 3 bt. 


t n angelegt, deren Nominal⸗Betrag Mark i 
Die Aktuare Hennemeher in Löbau und | 77675 und der Courswerth Mk. 78 688 05 beträgt. Jurwralav lese n e 1 un 
Sommer in Br. Stargard find 7 ſtändigen[ Der Spezſal⸗Keſervefonds beträgt nach Zu⸗ wohl auch der Temperaturſturz am Sonntag] Berlin, 2. Mai. (Spiritusbericht.) Der 
diätariſchen Gerichtsſchreiber „Gehilfen bei dem Kgreibung des Ueberſchuſſes aus dieſem Jahr zurückzuführen; Morgens in aller Frühe war es 40.40 Mk. Umſatz 127000 Liter, 50er 60,00 Mk. 
Amtsgericht in Culm bezw. Graudenz ernannt] Mk. 28 803 92. mild, während es gegen Mittag und gegen Abend 2 6000 Liter. 
worden. * > er Gartenbau⸗Verein für Thorn recht kühl wurde. — Heute Nacht hat es wieder dnigsberg, 2. Mai. (Spiritusbericht.) 
Mocker h iter Tendenz: 
i 


Dem Binnenlootſen Karl Burow zu Neu⸗ und ält die angeſetzte Monatsverſamm⸗ ge ufuhr 30,000 Liter. get. 20,000 8 


ift, 5 

fahrwaſſer it das Allgemeine Ehrenzeichen der⸗ lung morgen nicht ab, da alle Vereinsmitglieder * u izei verhaftete ziemlich unverändert. Lokg 
liehen worden. nächte Monsb Urbeiten bejeäftigt, And. Die gestern Wiitkag den Burschen Wlustslaus Wende Srübiahr 4% ME. OD. Mai att. O. dnn 

Denſt inbiläum) Herr Eiſenbahn⸗ nächſte Monatsverſammlung findet Mittwoch den von Mocker. Er war in der Buchhandlung von Juni 21. — Mk. Gd., Juli 41,50 Mk. Gd., Auguſt 
betriebsſekretär Semmler feierte geſtern ſein 7. Juni ſtatt. Glaeſer als Laufburſche beſchäftigt und bat 4.80 Mk. Gd. 
Soiührigen Dienftiubliäum und erhielt aus diefen „rz ba Angeregen beit des Thorner|örters Geldbeträge unterschlagen und für fich ver⸗ 
Anlaß zahlreiche Glückwünſche; auch eine Ehren⸗ 25 zhafenpro ektes) findet am 8. Mai in braucht. Am Sonntag hatte er 6 Mark unter⸗ Ki chli e N i 
gabe wurde ihm von ſeinen Kollegen überreicht. ? oem auf Veranlaſſung der Thorner Handels- ſchlagen, welchen Betrag er mit aleichaltrigen, r \ ch achr chten. 
mn ß . | gemeine ne yo Re air 

: aus ganz Weſtpreußen ſtatt zur „Vereins im Wiener Cafée in] Gemeinde Grembotſchin: Nachm. r Kirchen⸗ 

beit liedern des Abgeordnetenhauſes e der Bildung eines Konſorkiums behufs Weiter: Roder 15 Abele. * viſitation in Grembotſchin durch den Herrn 


bolniſchen Fraktion noch keine endgiltige Stellung | führung der Verhandlungen mit der königlichen! — Au em Wochenmarkte) waren] Superintendenten. 

face dee e ir n e ee, as u re ae Be are e Turfckgesefzte Sommerloffe —n 
ehppeit ſchon h e Wegebau. der] Krebſe zum Preiſe von 1, f 5 Mk. — 

m deegenſas au der in der „Kreuzztg, ausge. Wege im Be iet des ee Feng zum Verkauf geſtellt, fie waren aber ſehr klein. 


prochenen Anſicht des Ab ſcheint S 28420 
0 g, von Kardorff ſcheint Thorner Stadtniederung hat reisausſchuß] Auch die erſten größeren Aale waren zu Markt 
ö hier 5 daß die Zahl der Kanalfreunde] eine Beihilfe von 5000 Mork 5 52 Wegen ebracht, für welche für das Pfund 1,10 Mk. ge⸗ 
1 wen — ven wird, daß die Vorlage durch fonds bewilligt. — Der Wegeverband des Drewenz⸗ fordert wurde. 
balibe „E nger 3 tet er das an. Die konſer⸗] gebietes hat die Feſtlegung bezw. Wiederherſtellung“ — Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
Abgeorbneten nahegekegpatte den weſtpreußiſchen ber Straße von Zlotterie nach Schillno im An- wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 
uẽnten, um die Dure bi tu Die Gelegenheit zu bes|jhluß an die in dieſem Frühfahr ausgeführte] — (Gefunden) eine Hutſchachtel mit zwei 
unſerer Provin wicht rung der für den Verkehr] Pflasterung der Dorfſtraße in Zlotterie beſchloſſen. Damenhüten am Kriegerdenkmal und ein Pineenez 
laſſen, wie Ver reiterung d tojekte verſprechen zu Die Straße hat eine Länge von rund 8000 Meter in der Breitenſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
Weichſelregulirung, Holghafen Aromberger Kanals, die auſzuwendenden Koſten find auf 21500 Mark! ſekretarſat. } 
schlag 10 h 8. de afen in Thorn und Um⸗ veranſchlagt. Zur Bei affung der Mittel ſoll ein — (Von der Weichjel) Der Waſſerſtand 
agshafen 1 Wenn enz. Herr Rickert meint, Darlehn don 20000 Mark zu 4% Zinſen und der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,75 Meter 
des gehe nich ellt 18 ri Probinzen ſolche Vor⸗ rückzahlbar mit jährlich 5000 Mark aus der Kreis⸗ über 0. Windrichtung W. Angekommen find 
daß bie un ſtellten, wäre nicht daran zu denken, ſparkaſſe aufgenommen werden. Für 1899 hat der die Schiffer: Anton Nlimtowati, Kahn mit 
2 daß die Kanalvorlage in dieſer Seſſion noch zu Kreisgusſchuß eine Beihilfe von 5000 Mark aus Schwefel von Danzig nach Warſchau; Andreas 
| Ggande käme. Sei aber erit der Kanal gefichert, |dem Weg bewilligt, auch weitere Bei⸗ Tietz, Kahn mit Gütern von Danzig nach Warjchau; 
| 0 wülrben dann auch die beſonderen roiekte der Schal für die nächſten Jahre zur Tilgung der] Nowakowski, Dahmer, beide Galler mit Ziegel“ 
einzelnen Provinzen an die Reihe kommen. uld in Ausſicht geſtellt. Die Ausfübrung der! ſteinen von Antonſewö nach Thorn. 


6 Moter soliden Galene-Sommerstod zum 
10 Prozent Kleid für 1,50 Mk. 
6 Moter soliden Mester-Lephir zum Kleid 


exira Rahatt 6 Meter den enen zum Kleid 


6 neter soliden extra prima Loden zum 
auf alle schon eid für 8 


reduzirten Preise | Ausserordentliche Gelegenhelts- 
wegen Käufe in modernsten Kleider- und 
vorgerlickter Saison. | Blousenstoffen zu extra reduzirten 
Preisen 
versenden in einzelnen Metern bei 
Muster Aufträgen von 20 Mark an franko 
auf Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko Versandthaus. 
8 Modernste Herrenstoe zum ganzen Anzug 
für 8,80 Mk. 
Modernste Chevlet-Stole zum ganzen Anzug 
für 4,85 Mk. 


Modehilder gratis. 


L0> WILL «LO| Jede Hausfrau, 


„Zum Kuntersteiner“ ! su 


unübertrefflicher Möbelpolitur 
Culmer- und Schuhmacherstr.-Ecke. 


y 


Mun in 


Nur 5 Gaſtvorſtellungen. 
Dounerſtag 4., Freitag 5., 
Sonntag 7., 


Montag 8. u. Dienſtag 9. Mai 
abends 8 Uhr: 


Guropns größte Jluftonifeen: 


„Piggot‘ ihre Möbel abreibt, 


chmückt 


mit wenig Geld und glänzendſtem 


Erfolge 
ihr Heim. 


; ben & Fl. . 
BE; Heute Nacht 12 uhr entſchlief janft im Herrn = en 2 in e Pau e, dn Sennor Arbaff 
unfer guter Bruder, Schwager und Onkel der Frühstückstisch, i — 8 3zabel 


Kaiſerliche Poſtſekretär a. D. 


Johannes Pohlmann 


kalt und warm, von 30 Pf. an. 


| Srösste Auswahl 
belegten Brötchen 


in ihren originellen Kunſtvorſtellungen 
titulirt. 
2 Stunden im Wunderlande, 
das großartigſte in dieſem Genre. 


N Zum Schluß: 
Prächtiger Serpentintanz 


S. Simon, 
N Etijabetgftr, 9, 


empfiehlt 
amerik. Ringäpfel à 60 Pf. p. Pfd. 
kaliforn. Birnen „60 „ „ 


eeren „ 
k. Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein. Tafel⸗Honig, 60 „ „ „ 


Inhaber des Kronenordens 4. Klaſſe. { „ 
à 10 Pf. fi. gem. Backobſt „ 60 „ „ „ bei feenhafter Bel t 

Um ſtilles Beileid bitten 22 . ö Sultan. Pflaumen „0 » m „reife: Vorher zeleuchtung. 
; y ; 1 kaliforn. dito „ 60 „ „ „ |ihäft des uf im Zigarrenge⸗ 
die trauernden Hinterbliebenen, Kräftiger guter Mitlagst sch eee en. © = > % Aerea Hanne d 
= a . frünellen . „„ „ [Parterte 0,50 Mk. Abend kaſſe : 

Thorn den 2. Mai 1899. f | eingem. Preißel⸗ 5 Mk. 
se Ausschank von 6 verschiedenen Bieren n 


5 Die Beerdigung findet am Freitag den 5. d. Mts. 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, Bäckerſtraße 11, 
aus ſtatt. 


a Gl. 10 Pf. 
Engl. Porter vom Fass 


ſher⸗Klub „Edelpeiß“. 


3 
Mittwoch den 36. April er. 


im 65. Lebensjahre. 


erworben. Wir werden 
halten. 


des Kaiſerl. 


T 


Polizeiliche 

Da im Kreiſe Thorn in letzter 
Zeit mehrfach die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche aufgetreten iſt, ſo wird der 
Auftrieb von Rindvieh und 
Ziegen zu den hier im Monat Mai 


Herr Johannes Pohlmann 


Derſelbe iſt vor ſeiner vor 2 Jahren erfolgten 


ſich in dieſer Zeit die Achtung und Liebe ſeiner 
Vorgeſetzten und Mitarbeiter in vollem Maaße 


Thorn den 2. Mai 1899. 
Det Vorſteher und die Veamten 


befanntmadung. 5 


ſein Andenken in Ehren 


Poſtamts J. 


. 


a 61. 20 Pf. 


Ae d ee eee eee 
n F. Reiankowski, 5 


Tapezierer und Dekorateur, 


Zimmereinrichtungen. 
. 
66 


n. 

8 „Zum Pilsener 

Riesen-Krebse, 
Kreböſchwänze in Dil 


empfiehlt 
P. Bormann. 


SAS erh h reer 


in Rahmen, 


drei Reproduktionen in Stahlſtich und 
eine in Lithographie von Werken be⸗ 
rühmter Maler, darunter Leonardo 
da Vinci, Monna Liſa, zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Laumfleiſch, 


nur I. Qualität, ſowie ſein reiche 
halliges Lager in ſämmtlichen 


Sorten 


empfiehlt 


W. Bomann. 


Vorzüglichen Tilsiter Käse 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfennig, 
größere Poſten billiger, hat abzu⸗ 


geben nur gegen Nachnahme 


H. Müller, Molk. Kl. Baumgart 


bei Nikolaiken Weſtpr. 


Lueger's Lexikon 
der geſammten Technik iſt billig zu 


Harzer g 


Kanarienvögel 


Wurf: u. Danerwante 


Clara 


gutem 


V. V. 


9 Uhr abends 


UAehungsabend 


Br g i i 8 
ee % Heute: f . Ge genen, mange, die nz 
Heute Nacht verſchied nach langem, ſchweren nu rosse Kre Se. = 1 i and ann. _ 
Leiden der Poſtſekretär a. D. f Bier ältere Kunſtolätter lace- ga en aer 


empfiehlt 
Handſchuh-Fabrinant C. Rausch. 
Geneigter Beachtung meiner 


Glacé⸗ u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
Schulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


Verſetzung in den Ruheſtand bei dem Poſtamte ; = 5 5 f Nerf in gelittetes, einfaches Mädchen, 
af Anfertigung ſämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten. N 5 K Ih ei gets, 580 
Thorn I 25 Jahre lang thätig geweſen und hat 111 l. ind⸗ f. = Und Rinderpfiegerin ausbilden mache 


kann eine Freiſtelle erhalten. Meldung 
von 5—7 Uhr Schuhmacherſtr. 1, p. l. 
Rothe, Inſtituts⸗ Vorſteherin. 


Geſucht 


Bonnen für Polen, 
Stubenmädchen bei 
Gehalt für ſofort und ſpäter. 


Helene Makowski, 


Seglerſtraße 6. 


Tüchtige Aufwärterin 


ſofort verlangt 


G. 
zu verm. 


Möblirtes Zimmer 


zu miethen geſucht. 
Angebote mit 


Gerberſtr. 18, III, r. 


möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
Gerechteſtr. 27, I. 


Preisangabe 
an die Geſchäftsſtelle 


unter 
dieſer 


Zeitung. 
Mbude Zimmer, groß und klein, 
auch Burſchengelaß, zu haben 


ſtattfindenden Viehmürkten ver⸗ FR Bromberger-Borfladt, Mellienſtr. 100, verkaufen. Wo, fagt die Geſchäfts⸗“. Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. 
e MÄR — 5 nur dann Ion Zahnkechniker für Auetal, Kaulſchuck⸗ und! ſtelle dieſer Zeitung. $ errichaftliche Wohnungen: 
Dre an) Mapa a ER Aluminiumgebiſe. Lohnender Erwerb aer. den 6. Zimmern won eo k zu 
e ee ee Lösbar befeſtigte künſtl. Zähne mann, auch ebene ed, dgl. Deals A . 0 a 


wird hier ſtrenge geachtet werden. 
Thorn den 27, April 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Aangsverleigerun. 


Die Superſicies an dem im 
Neue 


SRE fd OO 


. 


FADEYORNNIE 


Vertreter: 


Walter Brust, 2 


ohne Gaumenplatte. 
y> Deutſches Reichspatent. 


2 NE 
DEDSIISSOONSIOOIIOOOIE 
Man überzeuge ſich! 


Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 


„Der Erwerb“, Danzig. 


Steinſchläger, 


Die bisher von Herrn Oberftleutnant 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, be⸗ 
wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 


eat, Bald, Blatt, Triedrichſtraße, Ehe Albrechlſtrahe. 2 Soeben angekommen und ſollen ſpottbillig verkauft werden: 2 h ö e 
auf den Namen der Wittwe⸗ und — ne — 12 fi 1 ” 10 12 zum Pflaſterſteine ſchlagen e 

0 chachters 8 RER ‚ C. B. Dietrich & Sohn. 
Erben des Mühlen Pächter 4 amenindels, Kragen, Mädchenmäntel u. ⸗Jackets t Sr einem Gntenhäuschen sind 1 bis 
ER = 42 P 7 4 . Jule N, S önnen ſich melden, Strecke Zuin⸗ Dm einem Gartenhäuschen find 1 bis 
a. der Wittwe Anna Jeske geb. e Medes Sen, Jene ligen ale Je Zimmer n. Balon moll. auch 


Therese deske und f. 


herbei 


Herren» und Knaben⸗Anzige, 


an der Strede. Schawert 
’ 


erſte Kräfte, ſucht 


unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 


nebſt kompletter Einrichtung im Hauſe 


ittlau (verftorben, d. des ne 28 
Bi manns Friedrich deske, Gehn wir nach der ſowie fämmtliche Kleiderſtoffe in den verſchiedenſten Deſſins. verm. Auskunft ertheilt di ; 
Binmernanı Clara Dey geb. _.Ziegelei“ 5 See een eden e mie b flbelhaſten Gilde S — S beinſetzmeiſter: Fele dieter ee 
Jeske, d. der Diakoniſſin Bertha | IM Karlchen trägt denKuchen AS S wegen beſonders aufmerkſam. S Rockſchneider Fer Handels u. Syeilefeller ) [ 7 
Jeske, e, der unverehelichten BR 15 S Marcus Baumgart, G ö Kr Han klo⸗ l. Speilefeller 


des Zahl⸗ 


meiſter⸗Aſpiranten Agomhieske 195 
eingetragenen, Leibitſcherſtr. 40% 


belegenen Grundſtücke (Wohn⸗ 
aß nebſt abgeſondertem Holz⸗ 
tall, Waſchküche und Abtritt mit 
Hofraum und Hausgarten) ſoll 
auf Antrag 


Adolph Jeske in Bromberg zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung 


des Zahlmeiſters EM 


schen Bier 5 
Ach, wie glücklich sind 
vir hier! 5 
Mariechen aber, Gott sei 
2 Dank, 120 
Sitzt mit „ihm“ auf einer 


ank. 5 
Diese und noch 3 andere 


1 Fl. 2 Mk., 3 


Schiller⸗ und Schuhmacherſtraßen⸗Ecke 13. 


85 A 
Schönheitsmittel. 
Schönheitsmilch „Sonja“, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 


Alipröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und jugendfriich, vorzügliches 


Erhaliungss und Verſchönerungsmittel bei allen Hautunreinheiten 
l. 5,50 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja“ Stück 1,00 
aul⸗Crèeme „Sonja“ 1,50, Hygieniſches Haar⸗ 


3 Stück 2,50. 


Heinrich Kreibich. 


Tichtige Mulergehilfen. 


ſtellt von ſofort ein 


Ein Kulſcher, unverbeiraibet 


durchaus zuverläſſig und arbeitſam, 
findet dauernde Stellung bei 
Gebr. Pichert. 


Nr. 25 der Gerechtenſtraße, gegenüber 
Kaufmann Dann, ſofort käuflich 
billig abzugeben. 

a Hep Keller Coppernikusſtraße 38 


fof.. z verm. 


Raphael Wolff. 


Zugelaufen 


ein großer brauner Jagdhund beim 
Beſißer Adam Dankowskl hierſelbſt. 


unter den Miteigenthümern und Kopfwaſſer „Sonja“ (geſetzl. geſchützt) unzweifelhaft das dent | —.ĩ1„ 
27. Juni 1899 Scher zpostkarten 15 bat beſte 8 nn 5 den 1 Fl. 2 Mk, 3 81. Ein Lehrling e e vor denen ent⸗ 
53 von Thorn bildung. ikt und belebt den Haarboden 1 Fl. 7 5 PB : : Schönwalde, 9. Mai 1899. 
105 Bee ee At Geri cht. sind in meinem Verlag neuf 5,50 Mk. Schuppenpomade „Sonja“ 1,50. Haarpomade „Sonja“ zur 8 Sabrles, Bödermeiſer, m Peitsch, Gemeindevorſteher. 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 


zwangsweiſe verſteigert werden. 99 
Das Grundſtück hat eine Fläche 


von 0,20,83 Hektar und iſt mit 
210 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Thorn den 25. April 1899. 
 Königlihes Amtsgericht. 


— — —ñ—l4ͤ—4— .——j4—äũ 


erschienen. Stück 10 fl. 
Justus Wallis. 


8 wit. 


5 5 7 


Ländereien 
mit Saaten, ca. 70 Morgen groß, 


in Leibitſch an der Chauſſee und 
dem Grembotſchiner Wege gelegen, 


1 Mk. 


Haaröl „Sonja“ 1 Mk. Zahn⸗ und Mundwaſſer „Sonja“ 
erhält den Mund ſriſch, ſtärkt und beſeſtigt das Zahnfleiſch, eut⸗ 
fernt üblen Geruch des Athems und verſchönt die Zähne. Fl. 1,25 


0 8 Nur zu beziehen durch Chemische Institut, Berlin S. W., König⸗ 
grätzerſtraße 820. Beſtellungen per Poſtkarte oder Brief werden 


ſofort ausgeführt. 


J 3eder Slavierfpiler 


Gerechteſtraße 6. 


Einen kräftigen Laufburſchen 
oder jüngeren Hausdiener ſucht 
Gaſthaus zur Neuſtadt. 
N eee 


Log. f. Dame o. Herrn Hundegaſſe 9, IV.r. 


Ein 


e Damenſtahluhr 


nebſt Kette gefunden. Abzuholen von 


— 


Friſeur Barezynski, 
Bäckerſtraße 29. 


Täglicher Kalender. 


99089299298 llen i : d theilt unt f 75 77 7 
Photographische 3 iligen Beningungen wertet] 4 | Als geübte Plätterin g 2 3 25 
Appar A te werben. Bu erfr. i d. Set.. . Er Geicjärtsft. b. Big 87 welcher diesen Ausschnitt einsendet, und hierbei auf i > 1899. | = 3 38 E 8 
5 tlich Ain Photographi 1% Wurs baum, 5 = diese Zeitung Bezug nimmt, erhält ein sehr A. Hellwig. Bacheſtraße 12. s SS SG S 
mtliche Artikel zur Photographie ca. eter, ſowie einige Dutzen = er 2 - = 
Sam N grap 4 S elbeerffräucher Ze 85 schönes Musikstück für Klavier gratis Junge Damen, Ma 1213 2) zu 2 
Paul Weber, 3 ee e e Thorn, SE und franko. Beim i ee e 148 , 5 8 7 
Drogenhandlung, Pfarrer Lenz, Berlin 0 27 M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, II. a — 2 2 m” 2 
Culmerstrasse Nr. I. 3 in Grem bot IG An. „ Berlin - G. 0. Uhse, © Ärhtine Fran. => 2] e 
8608890990892 930080029 R fi N Grüner Weg 95, Musik-Versandt. Eine fl hüige Frau, 4 5 678 910 
gane 8 aanengebaude T————— fee dee n ee 
rer 5 Bferdelotterie. ofort zu verkaufen oder zu ver⸗ wei Um ün e G) . Beranowikt, Schillerſtraße. 25 26 27 28 29 30 — 
Königsberger ſofort z b . T 
und andere Sachen zu verkaufen kann fofort eintreten Tr. Zimmer mit Küche billig zu] Auguſt.— —|—|—|— | — 1 


Ziehung im Mai er; 
empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


Loſe a 1,10 pachten. Näheres bei 


Ulmer & Kaun. 


Seglerſtraße 6, Hof I. Junkerſtraße 7, 1 Treppe 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


verm. Seglerſtraße 6, Hof I. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 103 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 


3. Mai 1899. 


5 9. G0 
die zweite Leſung der Anträge deren le 
eln 
Arendt Fer g und Genoſſen, betr. Mabren ln gegen 
erathung hat 
vorigen Legislatur⸗ 


äftigt. In dieſer Seſſion 

Heucten BE und Genoſſen eine 
ähnliche Interpellation ein die in Verbindung mit 
den erwähnten Anträgen in den Plenarſitzungen 
vom 9., 10. und 11. Februar d. Is. verhandelt 
wurde. Es wurde dabei in Verbindung mit den 
Vertretern der Regierung feſtgeſtellt, daß ein großer 
Mangel an Arbeitern und Geſinde auf dem Lande 
vorhanden, daß es namentlich dem Kleingrundbe⸗ 
ber am Geſinde fehle, daß der Mangel ſich in⸗ 
olge des Zuges nach dem Weſten im Oſten fühl⸗ 
barer mache, daß durch den Mangel ein großer 
Nothſtand für die geſammte Landwirthſchaft ein⸗ 
getreten und daß für dieſe von den vielen ſchweren 
Kalamitäten, unter denen ſie zu leiden hat, die 
Arbeiternoth zur Zeit die größte ſei. Gleichzeitig 
wurde allſeitig anerkannt, daß 


ie ländlichen Bedürfniſſe und 12, erweiterte 
Zulgn ang ausländiſcher Arbeiter. 

Auf Vorſchlag des Referenten Goerdeler ( rk.) 
wurde von einer Generaldebatte abgeſehen und ſo⸗ 
gleich in eine Spezialberathung über die einzelnen 
vorgeſchlagenen Punkte der Reihe nach eingetreten. 
Der erſte Antrag: Konzeſſionspflicht für Geſinde⸗ 
vermiether, erfuhr nur ſchwache Angriffe ſeitens 
der Linken und gelangte gegen die Stimmen der 
Polen und Freiſinnigen zur Annahme. Die Polen 
fürchteten auch hinter dieſem Antrage Unter⸗ 
drückung ihrer Nationalität, und die Freiſinnigen 

ielten es für unangebracht, neue Verbots⸗ und 
wangsvorſchriften zu erlaſſen. 

Eine längere Debatte rief Punkt 2 der Vor⸗ 
ſchläge hervor, der erweiterte Beſtimmungen gegen 
Kontraktbruch und Verleitung dazu fordert. 

Abg. Dr. Hirſch (Fri. Vp.) meint, die Behaup⸗ 
tung von der Ueberhandnahme des Kontrakt 
bruchs ländlicher Arbeiter ſei übertrieben; er ver⸗ 
Mile auch den ſtatiſtiſchen Nachweis dafür Prof. 


Goltz habe ſeiner Zeit ausgeführt, daß ſchon h 


im vorigen Jahrhundert der Konkraktbruch in dem⸗ 
ſelben Umfange ſtattgefunden habe, wie jetzt. Der 
Antrag laufe ſeiner Meinung nach auf eine weitere 
Beſchränkung der Koalitionsfreiheit hinaus. Er 
ſei unzeitgemäß, weil gegenwärtig im Reichstage 
von großen Parteien Anträge im entgegengeſetzten 
Sinne geſtellt ſeien. 

Abg. Frhr. von Richthofen (konſ): Herr 
Hirſch vermißt einen ſtatiſtiſchen Nachweis für 
den Umfang der Kontraktbrüche, bezieht ſich aber 
auch auf eine Behauptung des Prof. Goltz über 
die Kontraktbrüche im vorigen Jahrhundert. Wo⸗ 

er hat Prof. Goltz die Grundlage für ſeine Be⸗ 
auptungen, wenn eine ſtatiſtiſche Unterlage über 
rontraktbruch fehlt? Ich rathe Ihnen, ſich an 
die Bauern im Lande zu wenden, die werden Ihnen 
en wie jehr ſich der Kontraktbruch vermehrt 
at. (Sehr richtig! rechts.) Kein Landwirth wird 
die Frage verneinen, ob die Empfindlichkeit über 


die Strafbarkeit des Kontraktbruchs bei den R 


eitern abgenommen hat oder nicht. Die Bücher⸗ 
Belshelt des Herrn Hirſch bringt uns in dieſer 
Frage nicht weiter. (Sehr richtig!) Ich bleibe 
dabei, daß er die Verhältniſſe der Landwirthſchaft 
nicht kennt. Der Kontraktbruch nimmt von Jahr 
zu Jahr zu und gefährdet die Intereſſen der Volks⸗ 
ernährung. Das Bewußtſein über die Strafbar⸗ 
keit des Kontraktbruchs nimmt ab, es ſind des⸗ 
halb Abänderungen der einſchlägigen Beſtimmun⸗ 
gen nothwendig, und zwar muß der Koutraktbruch 
bei Arbeitern und Arbeitgebern gleichmäßig be⸗ 
ſtraft werden. Herr Hirſch ſollte in ſeinen Aeuße⸗ 
rungen wegen Angriffs auf die Koalitionsfreiheit 
vorſichtiger ſein, denn gerade die Preſſe, die ihm 
habe ſteht, iſt Schuld an der Abnahme des Rechts⸗ 
ewußtſeins der Bevölkerung. (Stürmiſcher Bei⸗ 
fall rechts; Unruhe links.) i 
ach weiterer Debatte wurde Abſatz 2 mit 
Stimmen der gregſtvoſchlagg Szmula gegen bie 
Fre i . 
liberalen, angenommen. Polen und Nationa 
Eunk er Vorſchläge verlan rößere Be⸗ 
rückſichtigung der örtlichen Verhalkiſſe Be Feſt⸗ 
keung der Schulzeiten auf dem flachen Lande unter 
ahrung der Ziele des Volksſchulunterrichtes. 

, Abg. Kopſch (fr. Vp.): Dieſe Forderung ſei 
Bi ihn unannehmbar, da hinter ihr der Wunſch 
tehe, die billigeren Arbeitskräfte der Kinder 
für ländliche Arbeitenwerwenden zu können. Ueber 
die Ziele der Volksſchulen gingen eben die 
Meinungen zwiſchen der Rechten und Linken weit 
auseinander. Die Sommerſchulen ſeien eine Un⸗ 
armherzigkeit gegen die Kinder; iett ihnen nach 
dem Unterricht Erholung zu gönnen, wolle man 
ſie als billige Arbeitskräfte in den Dienſt der 


Landwirthſchaft ſtellen. Man müßte, um die Ziele 


der Volksſchule zu erreichen, zu einer Verkürzung k 


erien ſchreiten. Die Rückſicht auf den Schutz 
ber 5 inder veranlaſſe feine Parten den Antrag ab⸗ 
zulehnen. 2 
Abg. Dasbach (Zt.) ſtimmt dem Antrage im 
Intereſſe der weſtlichen ane zu. Auf ein 


plaroßes Maß von Kenntniſſen komme es nicht an. 


Abg. Ernſt (fr. Vg.) bedauert, daß die Kom⸗ 
miſſion ſich nichtig Punkte beſchränkt habe, 
in denen volle Uebereinſtimmung enn hat. 
Gerade dieſer Punkt 3 der Vorſchläge müſſe die 
größten Bedenken hervorrufen und er könne nur 
bitten, Punkt 3 abzulehnen. E 

Daſſelbe thut Abg. Kreitling (fr. Vp.), während 
Dr. Sattler (nl.) für einen von ihm geſtellten 
Antrag eintritt. 1 5 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (konſ. B. d. 
Landw.) Bei keinem Punkte ihrer Verhandlungen 
hat in der Kommiſſion eine ſolche Weberein- 
ſtimmung geherrſcht, wie bei dieſem, und ich kann 
deshalb nur meinem Erſtannen darüber Ausdruck 
geben, daß der Schlußpaſſus, als nicht ernſt 
gemeint, angezweifelt wird, in dem es heißt, daß 
die Ziele der Volksſchule nicht beeinträchtigt 
werden ſollen. Mit unjeren Forderungen wollen 
wir einen entſchiedenen Erfolg erzielen, zunächſt 
für den kleinen Beſitzer. Es iſt dringend 
wünſchenswerth, daß der Bauer zur Zeit der 
größten Dienſtbotennoth wenigſtens die eigenen 

rößeren Kinder zur Verfügung in ſeiner Wirth⸗ 
chaft hat. Ferner iſt es für den Bauern wichtig, 
daß er, falls er nicht genügend Kinder im Hauſe 
hat, fremde Kinder 3. B. zur Viehhaltung be⸗ 
kommt, die ihm früh des Morgens zur Ver⸗ 
fügung ſtehen; und endlich iſt es im Intereſſe 
unſerer Arbeiter von größter Wichtigkeit, daß 
ihre Kinder ihnen bei der Arbeit helfen können, 
3. B. bei der Kartoffelernte. Das Intereſſe der 
Arbeitgeber kommt in dieſem Falle für uns an 
letzter Stelle. Der Vorwurf, wir wollten Raub⸗ 
bau an den Kindern üben, iſt jedenfalls gänzlich 
unberechtigt. Die Kinderarbeit beim Bauer iſt 
jo leicht und der Kindesnatur jo angemeſſen, da 
von Ueberanſtrengung keine Rede ſein kann. An 
den Gütern iſt's ebenſo. Gehen Sie (nach links) 
mal hinaus und ſehen Sie, mit welch vergnügten 
Geſichtern die Kinder von der Arbeit kommen. 
(Sehr richtig, rechts.) Was die Schulzeit aube⸗ 
trifft, ſo empfiehlt ſich nicht eine allgemeine 
Regelung für das ganze Land, ſondern eine ſolche 
unter Anpaſſung an die örtlichen Verhältniſſe, die 
von Landräthen im Verein mit den Lokal⸗ und 
Kreisſchulinſpektoren vorzunehmen iſt. Herr 
Kopſch hat von übermäßigen Dispenſationen ge⸗ 
ſprochen. Auch dieſer Angriff iſt falſch und 
gehört nicht hierher. Bei uns iſt von Dispen⸗ 
ſationen, von der Sommerſchule überhaupt keine 
Rede. Unſere Hauptforderung iſt aber, daß die 
Ferien ſo gelegt werden, damit die Kinder ihren 
Eltern in der Erntezeit zur Verfügung ſtehen. 
Es wird ihnen nicht zu viel zugemuthet, und fie 
verdienen einen hübſchen Groſchen Geld. Herr 
Kopſch hat wieder einmal gezeigt, daß er auf 
wirthſchaftlichem Gebiete nicht bewandert iſt. 
Jedenfalls iſt es vollkommen falſch, zu behaupten, 
daß die Kinder beim Bauern leichtere Arbeit 
1 als auf den großen Gütern. Herr Kopſch 
at wieder einmal die Fürſorge für die Lehrer 
ins Feld geführt, ich möchte die Herren, die ſich 
als Freunde der Lehrer aufſpielen, dringend bitten, 
von der Verbeſſerung der Stellung der Lehrer 
endlich zu ſchweigen. In ländlichen Gemeinden 
errſcht große Erbitterung darüber, daß es fort⸗ 
während heißt, die Lehrer ſollen Verbeſſerung be⸗ 
kommen, während man an eine Verbeſſerung der 
Lage der Bauern garnicht denkt. Nachdem wir 
neulich erſt erhebliche Verbeſſerungen der Lehrer⸗ 
gehälter vorgenommen haben, ſollte man uns 
nicht jetzt ſchon wieder mit ſolchen Wünſchen 
kommen; dadurch ſchadet man den Lehrern und 
der öffentlichen Meinung nur! Herr Ernſt will 
für die Dorfkinder das Recht auf Bildung; wir 
wollen aber für dieſe das Recht auf Schutz der 
Verbildung. (Sehr richtig, rechts und in der 
Mitte.) Jedeufalls iſt es richtiger, den Umfang 
des Unterrichts zu beſchränken; aber dafür das, 
was ihnen beigebracht wird, ſo zu geſtalten, daß 
die Kinder etwas fürs Leben lernen. (Sehr 
richtig, rechts) Es war mir intereſſant wahr⸗ 
zunehmen, wie hier der männliche und weibliche 
Freiſinn durch zwei Schulmänner vertreten wurde, 
von denen der männliche, der Waſſerſtiefler, 
ektor an einer Kuabenſchule, der weibliche Leiter 
an einer Mädchenſchule iſt. (Heiterkeit.) Wenn 
die Reden, die wir von ihnen gehört haben, das 
Produkt vollkommener Schulbildung ſind, dann 
bin ich dafür, daß wir dieſe Schulbildung etwas 
beſchränken. (Beifall rechts.) Die Angelegenheit, 
über die wir hier bergthen, berührt die ländliche 
Bevölkerung im ſtärkſten Maße. Alle Parteien 
hätten Urſache, ſich mit vollem Ernſt und voller 
Sachlichkeit mit dieſer Frage zu beſchäftigen 
und nicht Reden zu halten, wie die Herren Kopſch 
und Ernſt (ſehr richtig, rechts, Lärm links), 


die ſich in itori ändig ge⸗ 
——. baden Lokal und Auditorium vollſtändig ge 


rn Abg. Pohl (fr. Va.) Spricht, ſich für Punkt 3 
er Forderung aus, da eine größere Berückſichti⸗ 
Volg der ländlichen Bedürfniſſe anch ſeitens der 
dagen notbivenbig jet. (bg, Richter ruft 
Heiterkelt ” in ſchöner Freiſiun!“ Stürmiſche 

Abg. Kopſch beſchwert ſich darüber, daß 
Abg. d. Wangenheim die Bezeichnung Schul⸗ 
meiſter, die von den Gerichten als Be eidigung 


anerkannt ſei, au itgli 5 
et Rohe Mitglieder des Hauſes ange 


Abg. Frhr. v. Wangenheim Vorſ. B. d 
L.): Bei uns iſt Meiſter immer noch ein Ehren⸗ 
titel, auch beim Schulmeiſter als dem Meiſter 
der Schule. Bei uns wird kein Lehrer in dem 
Worte Schulmeiſter eine Beleidigung erblicken. 
Abg. Ernſt hat hier die Aeußerung Friedrichs 
des Großen vorgeführt: Die Dummheit iſt die 
Eee 9 —. 75 8 Nb 

ahren Ausſpru alle Reden, die hier gehalten 
worden find, ſehr hoch im Preiſe en 


Ob trotz dieſes] L 


N auszuſprechen. (Stürmiſche Heiter⸗ 


Annahme. Ebenſo Punkt 4 und 5, worauf das 
Haus die Weiterberathung auf Mittwoch Mittag 
12 Uhr vertagte. 

Schluß 4½ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


)—( Eulm, 1. Mai. (Verſchiedenes) Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend fand der Submiſſionstermin 
für den Bau der Chauſſeeſtrecken Podwitz⸗Lunau, 
Dembowitz⸗Damerau und Dzialowo⸗Dombrowken 
ſtatt. Es hatten 10 Bauherren ihre Offerten ein⸗ 
gereicht, von denen ein Auswärtiger der Mindeſt⸗ 
fordernde war. Der Zuſchlag iſt noch nicht er⸗ 
theilt. — An der evangeliſchen Schule zu Villiſaß 
ſoll eine zweite Klaſſe angebaut werden. Der 
Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 7700 Mark. — 
Herr Beſitzer Liedtke⸗Osnowo hat ſeine Beſitzung 
in mehrere Kathengrundſtücke aufgetheilt und 


für den preußiſchen Morgen einen Preis von 600 f 


Mark erzielt. 

Mofenderg, 30. April. (Freisprechung) Nach 
dreitägiger Verhandlung wurde geſtern der 
Reſtaurateur Fiſcher aus Deutſch⸗Ehlau von der 
Anklage eines Sittlichkeitsverbrechens gegen ein 
12jähriges Mädchen und der Beihilfe zum Ver⸗ 
brechen wider das keimende Leben wegen man⸗ 
gelnder Beweiſe freigeſprochen. Der Staats⸗ 
anwalt hatte vier Jahre Zuchthaus beantragt. 

Dirſchau, 1. Mai. (Apothekenverkauf.) Die 
Herrn Apothekenbeſitzer Lothar Cohn gehörige, 
hierſelbſt in der Langenſtraße belegene Löwen⸗ 
apotheke iſt für 197000 Mark in den Beſitz 
des Apothekers Herrn Weiß aus Graudenz über⸗ 
gegangen. 8 

Aus der Provinz, 1. Mai. (Die Landtagserſab⸗ 
wahl in Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau) iſt vom 31. Mai 
auf den 5. Juni verlegt worden. 


Crnne a. Br., 1. Mai. (Brand.) Die Aſcher⸗ 
ſche 8 mit großen Getreide⸗ und Mehl⸗ 
beſtänden iſt nachts niedergebrannt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 3. Mai 1784, vor 115 
Jahren, wurde zu Augsburg Pius Alexander 
Wolff geboren, als Verfaſſer des von Weber 
komponirten Singſpiels Prezioſa“ und erſter 
Darſteller des Götheſchen Taſſo allgemein bekannt. 
Auch Wolff hatte, wie viele bedeutende Schau⸗ 
ſpieler früherer und gegenwärtiger Zeit, den Weg 
zur Bühne durch die Hochſchule genommen und 


ging 1803 ans Weimarer Hoftheater. Im Jahre h 


1816 erhielt er einen Ruf an das königliche Schau⸗ 
ſpielhaus zu Berlin. Hier ſchuf er ſein originelles 
Luſtſpiel „Der Kammerdiener“. Wolff ſtarb am 
28. Auguſt 1828 zu Weimar. 


Thorn, 2. Mai 1890, 

„ Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Wollſchläger, Als Beſſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Biſchoff, Landrichter Dr. Roſenberg, 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerſchtsaſſeſſor 
Weſſel. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung ſtanden 
fünf Sachen an. Die erſtere von dieſen betraf 
den Schneidermeiſter Thomas Drechsler von hier, 
welcher ſich wegen thätlicher Beleidigung der 
unverehelichten Martha Marks aus Mocker zu 
verantworten hatte. Die Verhandlung ging 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich. Das 
Urtheil lautete auf vier Monate Gefängniß. — 
Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich 
gegen den Arbeiter Otto Bechler aus Miſchlewitz 
und hatte das Vergehen gegen das Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Geſetz zum Gegenſtande. Bechler 
war geſtändig, aus der Quittungskarte ſeiner 
Ehefrau mehrere bereits entwerthete Quittungs⸗ 
marken herausgenommen und in die ſeinige ge⸗ 
klebt zu haben. Bei Abgabe ſeiner Karte auf 
dem Amte in Seeheim wurde der Schwindel ent⸗ 
deckt und daraufhin Strafanzeige evitattet. 
Bechler wurde mit einer Geldſtrafe von 3 Mark, 
im Nichtbeitreibungsfalle mit einem Tage Haft 
beſtraft. — In der dritten Sache handelte es ſich 
um das Vergehen der verſuchten Nothzucht. 
Angeklagt war der Arbeiter Carl Sauerland aus 
Mocker. Auch dieſe Sache wurde in nicht öffent⸗ 
licher Sitzung verhandelt. Sie endigte mit der 
Verurtheilung des Angeklagten zu einem Jahre 
Gefäugniß. — Demnächſt nahm die Arbeiterfrau 
Agues Salewski geb. Gollus aus Mlynietz unter 
der Beſchuldigung des Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle auf der Anklagebank Platz. Sie ſollte 
dem Pächter Franz Kanjewski in Mlynietz Heu 
geſtohlen haben. Der Gerichtshof hielt die 
Angeklagte im Sinne der Anklage durch die Be⸗ 
weisaufnahme für überführt und verurtheilte fie 
zu drei Mongten Gefängniß. — Schließlich wurde 
gegen den Schiffsgehilfen Johann Lewicki aus 
Thorn gleichfalls wegen Diebſtahls verhandelt. 
Nach der Anklage ſollte Lewieki in Gemeinschaft 
mit den nicht ermittelten Arbeitern Joſef Mali⸗ 
nowski aus Mocker und Albert Schleer aus 
Thorn anfangs März d. Is dem Herbergswirth 
Dieſing aus Thorn ein Fa Schnaps geſtohlen 
haben. Lewicki beſtritt den Diebſtahl, gab aber 
zu, daß er das ihm abgenommene Faß an der 
Weichſel gefunden und ſich angeeignet habe. Der 
Gerichtshof ſprach den Lewicki der Unterſchlagung 
chuldig und erkannte auf ſechs Wochen Gefänguiß. 
Auf dieſe Strafe wurden dem Angeklagten indeſſen 
fünf Wochen als durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft verbüßt angerechnet. j 


K Grembotſchin, 1. Mai. (Lehrerverein 9 


In der am Sonnabend den 29. April ſtatt⸗ 


— 


gefundenen Generalverſammlung des Lehrervereins | 5 


Leibitſch wurden die Herren Odya⸗Kaszezorek 
zum Vorſitzenden, Kalies⸗Grembotſchin zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſſtzenden und Schriftführer, 
ukowski⸗Grembotſchin zum Aue Ae enter 
wieder⸗ und Mattern⸗Grabowitz zum Kaſſenführer 
neugewählt. Herr Lehrer Krüger⸗Leibitſch hielt 


eit. 
Hierauf gelanate Punkt 3 der Vorlage zur k 


einen Vortrag über das Thema: „Die häufigſten 
rabiehler in meiner Klaſſe und deren Be 
ämpfung.“ 

F Thorner Stadtniederung, 1. Mai. (Krieger⸗ 
verein. Wegeaufbeſſerung.) Am Sonntag den 
30. April hielt der Kriegerverein der Thorner 
Stadtniederung beim Kameraden Kirſte⸗Guttau 
eine Sitzung ab. Nach vorangegangener Vor⸗ 
ſtandsſitzung wurde die Verſammlung durch 
Herrn Leutnant Windmüller Breitenthal mit 
einem dreifachen Hurrah auf Se Majeſtät und 
mit dem Geſange der Nationalhymne eröffnet. 
Den Mitgliedern wurde darauf die Einladun 
des Landwehrvereins zur Fahnenweihe na 
Gurske vorgeleſen. Der Verein wird dieſer Weihe 
zahlreich beiwohnen. Es wurde darauf beſchloſſen, 
daß der Kriegerverein das Feſt ſeiner Fahnen⸗ 
weihe am Sonntag den 28. Mai d. Is. begehen 
wird. Als Ort dieſer Feſtlichkeit iſt das Lokal 
und der angrenzende ſchöne Wald des Kameraden 
Jahuke⸗Bocze beſtimmt. Dampfer werden die 
auswärtigen Gäſte von Thorn bis Gurske be⸗ 
ördern. Es wurde noch das Protokoll der 
vorigen Sitzung vorgeleſen und Beiträge für 
dieſes Vierkeljfahr erhoben. Nachdem noch ein 
neues Mitglied aufgenommen worden, ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. — Nachdem der 
Weg von Thorn über Schwarzbruch, Ziegelwieſe 
und Neubruch zur Rentſchkauer Chauſſee im 
vorigen Jahre theilweiſe feſtgelegt worden iſt, iſt 
auch in dieſem Jahre wieder eine größere Summe 
aus dem Wegebaufonds zur Feſtlegung des 
übrigen Theiles der Straße bewilligt. Die 
Arbeiten ſind bereits ausgegeben, und die Unter⸗ 
nehmer haben ſchon ſtellenweiſe mit der Aus⸗ 
führung der Arbeiten begonnen. Für Fuhrwerks⸗ 
beſitzer iſt der feſtgelegte Weg von großem Nutzen, 
da es früher nicht möglich war, mit Laſten durch 
den Sand zu fahren. Außerdem iſt es auch näher 
1 der Stadt Thorn, als wenn man Chauſſee 
ührt. 


Mannigfaltiges. 


(Ein eigenartiges Geſchen!) hat der 
Metzer Sachſenverein dem König Albert zum 
letzten Geburtstag gemacht, indem er das Haus, 
in welchem der damalige Kronprinz Albert nach 
der Schlacht von St. Privat vom 18. zum 19. 
Auguſt 1870 übernachtete, angekauft hat. Darin 
ſoll jenes Zimmer, in dem der Kronprinz ſchlief, 
genau wieder ſo ene be werden, wie es an 
jenem Tage geweſen ift; die übrigen Räume ſollen 
einem ſächſiſchen Juvaliden eingeräumt werden, 
117 die Gräber der gefallenen Sachſen zu pflegen 

at. 


Verantfwortllch für den Ruhalt: Heine. Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 


Börſe 
von Monlag den 1. Mai 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte i Verkäufer viren uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Lilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 729—777 Gr. 160 

bis 165 Mk. inländ. bunt 783 Gr. 160 

Mk., inländ. roth 713—766 Gr. 150-161 Mk. 

tranfito bunt 724—750 Gr. 122—126 Mk., 
tranſito roth 758 Gr. 125 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
650-732 Gr. 139-143 Mt. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
kleine ohne Gewicht 93 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 4,10—440 ME, 
Roggen: 4,45—4,70 Mk. bez. 

Die Zuckernotirungen find von heute ab bis 
auf weiteres eingeſtellt. 


amburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loko 48, 
— N wach, Standard white loko 
6,10. — Wetter: Schön. 


Wen die Frauen erprobt haben, dem bleiben 
fie treu und ſie laſſeu ſich dann durch nichts mehr 
irre machen. Aus dieſem Grunde iſt der Metall⸗ 
Putz⸗Glanz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen 
Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein im 
Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Am or 
erzeugt wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe 
und Geld und iſt in Doſen & 10 Pf. überall zu 

aben. Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 
veralteter rother Putzpomade. 


3. Mai: Sonn.⸗Aufgang 427 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.37 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.52 Uhr. 
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200. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 1. Mai 1899 Gorm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


79 63 657 789 881 96 921 1067 
205 8 904 94 era 908 33 45 59 74 2102 253 313 
(1000) 67 439 69 627 832- 958 3070 (500) 227 406 55 
568 647 54 76 906 20 4010 12 355 (300) 61 451 725 
27 5024 235 36 368 82 87 655 726 6020 36 101 80 
265 335 459 530 672 792 828 7146 269 347 77 406 
(1000) 13 59 641 59 737 50 54 64 913 8001 393 008 
8 659 (500) 879 915 30 48 80 (1000) 98 9306 41 82 

7 


07 

0041 61 105 17 27 307 39 77 88 429 553 603 740 
70.900 11093 425 (500) 551 71 670 743 90 855 12083 
109 (1000). 66 592 607 (500) 59 71 717 60 870 74 
13012 194 294 99 328 602 774 824 907 14112 13 68 
(300) 219 21 (3000) 306 620 41 87 815 89 15137 (300) 
252 72 (500) 347 (500) 74 489 94 509 686 948 66 99 
16139 79 275 407 (3000) 11 27 59 (3000) 76 646 753 
58 17082 97 196 258 364 426 31 50 589 697 18040 
228 573 602 (800) 14 15 46 81 760 836 948 84 19130 
375 601 99 714 35 862 934 70 * 

20424 (1000) 560 78 608 852 987 21035 158 252 
324 26 75 86 87 902 22046 143 314 (1000) 436 510 
622 98 (300) 761 813 26 48 905 (500) 25 (1000) — 
(500) 23424 608 28 97 (15000) 830 93 948 24? 


i 29 52 465 83 541 75 621 36 75 
920 27 43 46 97 2728 328 66 84 417 85 631 89 725 
801 74 28084 175 5 55 56 345 63 427 729 
779 8 

— 00 124 514 35 47 686 (1000) 713 981 (500) 
31069 140 48 308 36 539 74 653 88 816 32253 57 420 
754 33048 183 228 31 37 305 39 59 782 911 34035 
189 368 470 592 734 (3000) 82 870 83 902 42 35006 
286 348 94 467 81 521 (500) 644 55 746 948 36047 
77 235 466 627 741 37031 80 234 398 423 910 38016 
19 44 117 47 60 413 549 652 85 858 39055 104 (3000) 
62.290 324 64 (3000) 402 42 52 607 953 

40103 30 81 367 89 (500) 414 50 506 54 931 41008 
132 87 97 517 984 42014 335 425 (1000) 963 43114 
32 69 593 697 965 (500) 44015 84 395 832 992 45054 
280 338 40 (1000) 597 686 747 987 46201 2 417 39 
521 (300) 67 634 955 47037 272 380 92 564 637 974 
48034 152 221 356 433 75 513 86 609 924 49110 14 
70 206 99 490 579 807 923 (300) 80 

50026 275 785 834 71 946 (3000) 79 51038 115 360 
616 810 66 988 52390 530 677 910 (500) 53198 250 52 
319 411 506 10 13 642 729 34 66 989 54029 76 177 431 
(1000) 43 46 515 69 718 853 939 55157 69 88 246 311 
30 64 717 825 70 56019 204 46 343 600 87 826 59 99 
57064 84 93 137 287 472 631 77 84 702 912 73 58073 
146 86 257 375 419 57 81 661 975 59323 530 52 (300) 
71 89 (500) 642 722 813 97 

60129 208 493 (1000) 627 730 49 73 91 921 65 61130 
245 482 624 48 53 93 942 62060 214 34 86 (300) 490 
623 63016 54 86 142 89 306 623 84 800 64206 (1000) 
97 533 36 (500) 72 692 762 852 84 905 70 65050 
107 349 612 50 750 835 (300) 66341 (500) 959 75 
67054 113 206 323 536 669 812 943 81 68168 (500) 
1 An. > 89 519 21 45 860 993 69128 409 (300) 

70242 636 867 929 34 71050 54 164 417 (500) 
72 93 512 689 93 772 902 21 48 72006 97 (500) 401 
83 (3000) 93 679 831 933 39 76 73109 33 60 214 
376 568 624 38 72 2 803 74 74178 219 572 784 
819 86 935 (1000) 75162 211 90 329 85 477 (1000) 
560 69 760 959 76173 226 314 72 484 573 626 
854 (300) 62 (3000) 88 936 77079 89 141 729 867 
971 78159 586 641 (300) 796 831 917 79012 115 


80 
241 518 69 787 99 851 64 903 77 8 
610 758 876 908 83176 207 347 691 728 86 804 
Al 77 84083 455 81 586 (1000) 734 680 46 854 91 
980 (3000) 85294 303 55 93 644 98 (3000) 755. 930 
86 86133 277 510 647 58 819 911 17 32 40 87079 
136 (3000) 225 49 330 428 (300) 522 43 60 93 675 
715 88052 118 (3000) 28 79 80 (500) 264 338 70 (300) 
606 74 801 66 908 86176 343 585 94 721 68 873 

90025 72 (1000) 74 (500) 99 173 395 580 641 73 742 
91013 248 51 404 515 61 884 92 953 92102 19 313 
75 553 50 (3000) 604 802 998 93004 11 137 221 
59 62 (500) 310 606 93 732.77 825 930 85 94040 120 
72 245 516 805 95022 115 463 564 79 600 10 43 888 
952 96008 713 858 (500) 97028 144 53 58 203 355 
417 72 526 660 (1000) 98333 59 530 77 (500) 840 
63 98 900 (1000) 99008 146 243 46 361 539 622 
21 904 \ 
x 100129 260 344 456 692 727 (10000) 50 812 901 
(600) 101071 80 121 (00) 370 441 936 102003 71 78 
130 222 (500) 302 78 439 848 942 103036 69 70 98 
201 421 32 45 80 972 104106 323 39 88 700 836 921 
105091 96 105 248 86 358 523 28 697 706 895 964 
106071 186 (300) 267 427 41 44 955 107170 992 
108018 67 402 16 515 32 818 (800) 77 970 109233 39 
348 456 535° 624 723 71 (500) 861 77 922 


0083 149 443 579 625 63 716 860 111087 131 
er 582 655 729 868 95 96 112203 422 40 61 
528 42 (500) 780 864 983 113020 (3000) 70 306 
85 501 86 630 91 93 807 114207 (1000) 404 580 612 
59 719 892 932 115151 212 25 393 568 625 797 878 
908 44 116042 89 135 205 45 337 41 (200 000) 405 
96 508 776 840 921 117087 205 306 85 400 96 658 
718 36 876 979 83 118011 113 36 592 119016 192 
(500) 410 15 615 897 974 


120091 215 (500) 523 898 974 77 121030 178 245 60 
84 (500) 122001 309 489 557 (300) 73 655 79 840 925 
123078 112 396 43 81 428 575 632 942 124173 291 625 
125203 91 318 95 480 701 825 989 126017 71 166 648 
96 750 844 127002 165 206 473 586 604 30 756 — 
128033 53 129 233 373 424 52 531 (3000) 650 
927 129017 775 

130010 142 250 66 410 33.638 962 131097 170-319 


300) 235 (300) 83 91 357 474.768 133228 61 410 52 
ee 13440 530 89 611 33 54 88 760 135079 
96 228 59 320 418 515 65 632 (300) 76 80 805 (500) 
651 802 53 74 950 137003 
136007 170 340 474 522 56 65 ö 
145 (300) 75 203 17 315 453 503 30 751 824 77 138118 
213 40 830 42 78 957 130080 485 571 692 745 833 
82 969 

140232 312 (300) 23 596 758 (3000) 854 59 99 
141046 210 55 404 91 506 636 62 720 943 142160 
593 613 63 88 925 143079 251 (3000) 61 (500) 68 
321.79 418 26 86 671 749 924 78 144052 (1000) 55 
139 67 (300) 216 426 551 71 (1000) 707 145026 (300) 

609 91 (500) 734 813 78 146101 301 2 12 17 47 457 
669 (1000) 83 710 52 852 939 147265 347 58 516 616 
(500) 734 853 148020 137 65 266 71 365 97 411 531 
63 (300) 92 722 70 72 849 91 G00) 977 140011 223 
G00) 83 464 (1000) 944 (500) 

150016 232 407 539 76 838 151109 91 (3000) 314 
68 452 686 701 884 911 78 152134 73 317 (500) 437 
(3000) 78 594 (3000) 750 853 77 153009 71 107 
216 344 433 549 (1000) 634 (500) 36 (1000) 48 706 906 
154296 376 408 21 37 76 682 745 815 155000 110 
rc Goa. su "0.1 Sa Casa 33 
157: 0 45 7 

433 75 92 3078 159123 227 334 499 569 783 831 
95 (300) 968 

160162 240 381 (300) 422 89 508 63 712 864 939 
47 (300) 161214 481 (500) 517 908 45 (3000) 48 50 
162055 90 399 447 617 163102 94 240 335 843 64 66 
904 164019 70 74 121 525 701 95 880 90 911 39 
165007 96 (3000) 216 (3000)33 301 575 (500) 733 
(3000) 68 844 996 166265 90 669 71 167101 459 79 
699 740 937 168179 221 40 429 (3000) 520 55 694 
840 99 923 169114 (300) 297 (500) 382 583 872 98 

170005 45 61 210 346 83 406 632 (300) 84 98 
735 874 922 59 171093 (600) 317 33 680 901 172066 
152 265 79 399 (1000) 768 173334 473 943 174010 
18 50 93 217 91 367 489 557 745 804 916 49 (800) 70 
175069 189 267 359 (3000) 414 20 32 (1000) 52 511 
686 965 76 176021 30 133 425 676 729 37 38 (1000) 
868 177250 54 55 99 326 (1000) 684808 963 178018 
64 791 99 843 963 179300 417 58 (300) 597 975 

180060 98 198 277 310 38 496 731 181093 189 275 
315 59 423 61 96 717 (3000) 834 919 66 (3000 
182037 155 72 79 458 87 511 58 (3000) 94 649 71 
975 183224 90 389 457 (3000) 514 25 851 95 900 48 
184099 181 225 376 (500) 543 722 72 806 29 94 
913 (300) 185074 229 468 587 88 99 736 (300) 813 
955 186295 651 827 903 58 187058 244 371 463 748 
806 64 188159 99 286 94 318 (300) 63 (300)529 655 
90 790 990 (500) 189177 586 654 975 

190214 302 418 29 534 59 92 679 850 55 
191634 716 89 956 192081 119 248 393 425 57 
704 984 193102 99 220 78 499 557 675 738 73 (1000) 
869 194100 705 75 925 (500) 51 195002 263 31 
41 92 (300) 623 41 730 (500) 927 196000 244 51 80 
808 (800) 508 26 (1000) 60 620 700 (3000) 20 (1000) 
58 64 939 (300) 92 197173 242 371 85 418 47 654 
63 715 809 14 944 198195 443 47 567 743 961 199083 
205 59 616 791 963 (300 

200164 (300) 201 58 78 353 466 667 734 931 55 
201214 22 (3000) 561 601 (300) 66 830 938 202015 
86 303 512 677 795 893 25 952. 204061 132 213 
35 (500) 392 428 58 595 726 67 841 (500) 44 920 
70 205209 95 307 (500) 31 496 513 634 798 863 
206100 5 81 82 328 472550 60 74 709 858 70 905 
74 207036 (500) 195 216 908 (3000) 208027 118 
238 (10000) 53 341 92 526 99 633 50 722 57 83 
809 951 209024 96 262 71 362 420 651 882 


210067 119 316 44 668 803 211422 628 39 77 
81 712 812 921 212142 235. 397 500 42 605 13 701 
14 61 (1000) 805 48 (5000) 960 213020 72 258 411 
79 650 853 58 952 [214062 73 149 201 393 780 847 81 
92 911 215196 97 676 825 63 929 47 216047 74 115 
60 312 593 624 83 (3000) 868 72 74 217193 242 
311 (500) 12 494 584 656 94 746 218104 49 (3000 
71 222 368 72 97 519 (500) 76 77 (3000) 641 8. 
704 82 806 (3000) 84 967 219016 57 125 49 374 519 
(3000) 643 800 993 99 

220103 270 418 549 221221 (300) 56 373 508 (500) 
35 746 893 941 222141 381 97 411 526 (800) 661 927 
Go) 223009 46 76 214 320 421 63 78 560 729 97 

58 (300) 86 (1000) 95 224220 53 328 591 (500) 649 
726 78 919 28 49 95 225054 85 276 93 338 39 73 403 


igl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
1 al. Dre 15 ale (Nachm.). 
Nur die Gewinne er Mt. find in Parentheſen beigefügt, 


ewähr. B. H. 

132 212 368 526 83 778 869 954 1012 19 40 (3000) 
97 119 (1000) 43 81 252 93 633 704 853 2005 (1000) 
119 99 9240 301 417 81 596 608 15 725 67 837 60 
922 68 3107 215 367 431 41 698 751 (500) 64 832 
923 4062 90 264 520 47 (300) 771 5019 206 398 501 
8 70 8 1 00 6204 386 498 593 (3000 

10 70 866 911 17 7046 154 226 (3000) 43 64 

3000) 420 566 646 (300) 849 926 75 (800) 80 8074 
88 871 927 9035 95 122 479 602 710 93 821 (3000) 

10020 71 264 84 99 387 458 528 95 611 44 58 719 
41 813 96 11047 (500) 114 21 34 95 98 363 484 500 
626 809 907 13 12017 27 40 70 222 37 350 73 564 626 
706 61 (3000) 918 13061 88 113 246 440 41 520 82 
604 37 94 764 66 904 14181 291 457 73 604 99 (500) 
722 70 940 15016 (500) 34 (3000) 94 284 353 56 454 
84 721 937 16016 20 106 38 384 416 75 545 615 789 
17270 370 583 902 17 45 18111 76 245 581 91 694 749 
998 19113 82 386 

20007 24 189 368 448 553 625 802 (1000) 29 916 37 
72 21331 518 986 22094 200 486 567 (300) 98 649 77 
85 913 58 23003 368 75 (500) 484 570 674 98 981 
24153 203 (300) 84 369 467 653 706 810 (3000) 945 
61 25053 133 362 447 49 590 686 (500) 800 96 905 22 
26003 145 50 (300) 252 312 93 415 507 651 736 27164 
85 96 208 (3000) 78 462 526 609 26 41 769 28059 
334 36 553 75 882 918 29156 403 626 739 99 803 14 
(3000) 924 

30210 304 30 93 437 756 (1000) 823 60 (500) 959 
31022 447 72 603 6 797 866 989 (500) 32031 395 £28 
58 591 631 735 873 33373 406 63 550 62 (3000) 824 
G00) 92 34156 95 421 620 48 83 (3000) 877 912 33 
35 35139 296 98 371 90 499 532 668 94 (300) 822 59 

12 36 36159 91 215 71 (800) 303 21 719 17 54 
37113 83 242 360 699 912 38088 99 171 244 338 495 
514 17 617 30 767 79 39137 271 462 620 28 (800) 71 


95 786 

40334 97.913 98 41087 95 405 539 (500) 749 802 
42003 (1000) 55 76 104 52 230 65 (500) 319 416 555 
779 43044 108 39 255 87 388 500 652 69 99 969 78 
44198 204 356 536 45042 126 222 560 651 735 844 
46057 123 249 361 71 565 994 47039 196 283 326 521 
795 97 48088 (1000) 395 501 (300) 69 750 801 99 
(5000) 980 (1000) 84 49017 46 135 97 337 412 67 558 
69 620 (500) 704 809 61 943 50 96 

50137 216 443 520 736 841 61470 87 659 848 51 
77 925 28 49 52221 470 506 23 33 714 23 53028 88 
152 266 403 12 31 (500) 74 770 899 [986 54367 404 
19 512 98 622 842 82 65027 51 65 268 (1000) 342 
583 676 735 68 85 841 80 88 56084 109 16 224 436 
57044 74 147 53 72 (300) 340 496 97 511 632 703 77 
(300) 90 941 58025 64 347 55 640 45 763 50304 40 
49 71 537 (300) 757 870 

60105 200 364 447 517 723 42 943 61044 69 138 
655 957 (600) 68 62090 136 304 450 (800) 512 625 
37 43 69 83 730 818 21 917 76 63004 60 141 275 357 
654 (500) 716 50 64084 (300) 92 624 772 824 65333 
68 86 633 71 735 813 14 903 66126 274 322 (1000) 54 
67 472 590 602 873 934 (500) 67093 146 99 328 (1000) 
409 39 552 644 843 50 58 76 68092 191 289 440 93 
(600) 540 617 31 34 729 40 983 69012 27 77 172 77 
96 (300) 266 478 575 94 762 846 61 83 96 

70111 43 357 83 817 40 60 941 71113 273 367 510 
35 (300) 90 652 707 28 27 996 72009 (300) 94 98 205 
352 (1000) 455 539 923 73031 (3000) 96 118 51 (500) 
427 510 (300) 749 833 45 65 71 967 74015 30 (300) 
130 49 305 520 43 56 702 74 938 75024 60 72 243 
(600) 82 83 540 677 (300) 710 817_ 76235 45 402 800 
5 (500) 39 (3000) 77172 349 482 590 601 53 714 58 
873 911 87 78016 88 (1000) 234 321 (3000) 541 691 
813 932 88 79062 130 64 425 529 65 641 99 

80216 377 427 678 958 (500) 81104 94 450 546 609 
718 75 96 981 99 (1000) 82028 110 33 55 68 251 69 
370 569 83143 201 33 71 74 96 304 24 448 53 704 82 
84026 210 361 80 595 (3000) 96 642 838 991 85110 
(5000) 297 573 682 707 54 98 943 86091 698 821 65 
91 87147 234 73 96 301 3 21 686 783 88115 98 314 
58 421 80.000 710 856 80264 610 80 761 62 865 


90198 289 345 88 585 88 824 91048 777104 210 86 
384 89 546 65 712 15 828 45 933 92064 123 216 301 
413 631 (300) 786 93066 122 369 435 92 572 651 79 
756 (3000) 929 94142 55 341 607 (300) 87 93 779 
(300) 813 29 (500) 931 95200 (300) 25 332 59 698 705 
881 911 67 90037 104 63 64 210 415 545 682 911 15 
97199 296 529 677 836 98013 58 199 424 33 55 (300) 
528 52 70 025 02 00 723 82 611 99280 600 489 05 


100196 265 96 340 713 35 93 802 101093 246 
(1000) 71 84 735 46 802 6 102619 46 805 935 103085 
106 37 80 436 95 so 592 650 74 712 104095 333 
(1000) 469 567 (3000) 92 670 715 33 801 105114 
—— 67 (300) 306 489 508 (300) 92 676 96 799 883 91 

06017 30 64 (1000) 73 (8000) 130 84 213 335 
530 53 741 53 800 43 107169 72 522 26 (300) 80 816 
108012 224 41 88 463 67 593 777 99 815 (800) 61 
961 109065 107 232 405 14 57 656 99 (3000) 701 28 
837 86 906 

110046 193 201 337 428 513 41 968 111029 226 
(1000) 48 427 31 627 703 31 112033 136 322 (3000) 


Mühmaſchinen 


fünmtliher Jyſteme 


werden prompt und billig reparirt bei 


A. Krölikowski, 
Mechaniker, 
Culmerſtraße 5, 1. Etage. 
Daſelbſt wird ein 


Aähmaſchinen⸗Reiſender geſucht. 
ge ee 


Offerire billigſt: 


Viktoria⸗Erbſen, 
Kleine weiße Kocherbſen, 
Graue Erbſen, © 


BE 


Wicken, Roggen, 8 
— Roggeuſchrot, 12 
Futtererbſen, 3 
8 Pr eee t 8 
= e, Gerſtenſchrot, & 7 
8 Hafer, Haſerſchrot, 4 = Der Laden 
= Weizen u. Roggenkleie, S 
Stroh, den u. Hückſel, & 
ie = ; 
ſämmtliche Fabrikate der en 
Leibitſcher Mühlen. | 


Amand Müller, Fe vu 38, Gramm | 


Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 


Auf Wunſch 


Albert Schultz. 


Frühſtück und Abendbrot, billig zu 1899 ab zu vermiethen. . : iethe 
verm. Philoſophenweg 10, varterre. Möbl. Zim. f. 2 Herren, ae Bacheſtraße 17. Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu Sommerwohnung, ſofort zu vermiethen. 


ſind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
.. .. 


Sommer⸗Wohnung 


Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk.] 4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Hetrſchaftliche Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör, Schul- von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
ſtraße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt bon] Speiſekammer und a 


dane Suu b. S8. ſofort oder fpäter zu vermiethen 


Geſchäftsverlegung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


TE Uhren- 
Goldwaaren-Handlung 


nach dem 


Neuſtädt. Markt Ur. 11 


verlegt habe. l g 
Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten. 


Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Nr. 11. 


Paul Förster, Uhrmacher. 


zu vermiethen. 


I Gin freundl. Vorderzimmer | Herrſchaftliche Wohnung. 


nebft Wohnung und Nebenränmen, fir der Brlckenſtraße, möblirt auch] Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
welchen Herr A. Granowski bis jetzt t 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. 533. | Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ii Tee 
Ein möblirtes Zimmer, 
Gr. möbl. Z. 3. v. Schillerſtr. 12, III, r.] im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort wohnke 
Möbl. Zimmer z. v. Kloſterſtr. 18, 1 Tr. billig zu vermiethen. 


allem Zubehör, 


von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


Wohnung, 


1 fur möbl. Fim. neben dem iktorin- auch mit Beufion. _ Gegleritr. 4, III. E HN t 
lere bon „ Genter ab frei Haus. | (man. Ann zu vermethen. Ein gut möor. Zimmer Herkſchaftliche Wohnung, 2 


geſucht Coppernikusſtraße 12, II. 


E. m. Zim. jof. z. verm. Thurmiſtr IG pt. 1. und 2. Etage, zu vermiethen 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


4 Näheres beim Portier. 

2 2 tuben, Entree, 7 

wei Zimmer, Küche, v. ſ. z. v. Zu erf b. Schul⸗ u. Mell euſtr.⸗Ecke 19. a Ara €: junges Mädchen 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. Kl. Wohnung 4. 5. Marienftr. 7, I. z. verm. Näh- Schulſtraße 20, 1 Tr. Fr. J findet gute Penſion Seglerſtr. 4, II. 


442 707 113042 92 249 90 399 91 92 704 861 901 67 
88 96 114362 468 557 118025 42 346 419 617 72 
66 877 88 999 116218 625 48 63 927 117143 44 334 
93 427 33 (8000) 40 668 98 (1000) 838 51 11816 
a 93.523 677 703 (300) 51 808 119026 215 


120164 72 272 473 76 633 79 725 812 946 121055 
70 71 276 393 (3000) 446 652 808 918 92 122036 
492 527 59 726 32 811 123083 122 280 82 383 436 
530 62 621 (3000) 22 737 96 946 124219 (300) 623; 
600) 788 125050 70 178 307 30 (500) 559 870 126195 
445 525 810 30 94 977 127045 80 99 233 48 57 358 
430 569 661 (1000) 74 128038 41 (300) 215 366 611 
766 93 129030 162 80 324 528 
1 130062 141 352 430 52 83 529 672 80 131011 14 
8 — 96 (800) 265 409 (300) 542 53 57 670 849 132014 
ze 80 307 35 479 616 43 68 98 717 55 838 133018 

u. 328 65 423 500 2 692 (1000) 946 59 134151 
9 ), 326 31 54 411 28 553 (3000) 694 733 69 824 

54 135{06 238 323 28 577 670 (8000) 94 769 
(1000) 834 989 136038 93 162 206 31 309 27 35 
(3000) 577 631 (1000) 925 137011 200 50 301 
2 (500) 61 (300) 426 558 73 79 744 75 96 823 (1000 
79 932 45 64 138137 266 414 (1000) 58 633 819 
139312 25 80 95 461 639 69 700 2 900 

140146 50 80 236 350 415 618 72 935 141037 116 
63 414 64 688 707 91 848 911 142003 62 204 324 405 
548 846 92 950 95 143381 849 144271 300 4 70 550 
68 794 145113 39 (500) 344 616 78 729 902 146109 
73 308 597 906 (300) 43 147085 262 67 326 70 406 
545 (5000) 63 685 87 908 66 148158 67 241 78 — 
470 507 (500) 35 669 (1000) 791 846 (1000) 14 
880909 117 26 340 82 541 @00) 6:0 8 

2 511 (800) 650 (500) 780 857 
963 151052 58 (500) 133 2110 3000) 28 40000 337 
425 802 152396 647 200) 86 731 61 153205 997 
154082 98 234 314 (300) 568 863 155492 543 712 800 
928 99 156113 23 528.731 832 54 63 913 (500) 187117 
(800) 287 466 501 801 915 158059 83 232 329 99 400 
ne (500) 683 752 (300) 962 159059 418 43 55 


160094 195 232 57 301 460 510 875 997 161103 298 
Ban ak BD 2 80 78400832 Ma a2 IEBOy Ti 38:00 
162040 50 259 301 66 403 639 825 981 163064 

311 433 561 761 97 811 49 86 164209 630 759 856 
(600) 165032 224 329 528 600 6 25 917 34 166021 
317 485 589 628 766 84 882 167047 122 24 568 612 
39 982 168087 205 (3000) 46 657 69 (3000) 711 
on) 848 75 990 109146 201 38 58 94 305 577 604 97 


170040 216 324 440 (800) 67 (500) 76 93 554 96 612 
951 171003 37 293 (500) 319 465 84 530 738 (1000) 856: 
987 172222 387 477 (3000) 633 53 749 855 68 173082 
314 (300) 71 450 611 62 76 80 749 174197 224 82 
(3000) 400 (5000) 706 11 803 (1000) 22 986 175086 
114 66 318 (1000) 187446 679 877 176089 120 34 206 378 
0 1 17a 10 50h 8 70, u 178100 

1 1 
1 10 0000 EURE nun ba os Se, 
7 1082 (500) 96 

107 45 200 417 19 85 794 (1000) 820 2 6005 
(800) 51 97 182041 82 141 366 (3000) 85 ) 528 
694 (300) 183060 167 (300) 231 66 317 420 61 588 
721 47 67 829 184143 98 260 442 613 22 724 812 
70 902 60 66 77 (1000) 97 * 185003 (1000) 39 
52 130 91 267 357 416 31 51 663 75 94 752 72 936 
61 186153 273 618 918 187040 176 90 437 512 89 
701 43 832 69 940 188082 337 501 61 73 756 84 
900 74 189218 88 422 523 25 607 796 

190074 127 40 204 335 676 (500) 832 937 90 101003 
356 90 452 641 71 882 907 192097 225 452 516 (1 
678 866 938 (300) 193176 294 342 761 888 19431 
506 25 700 22 51 82 984 (3000) 195207 400 681 84 
903 41 196237 569 (300) 619 66 (500) 93 757 74 
197067 119 295 349 433 35 569 (3000) & 786 
99 940 76 (3000) 198091 386 406 61 871 19%: 
512 30 644 801 34 74 84 978 

200145 84 282 336 454 618 98 763 805 (500) 929 62 
201109 73 309 96 (500) 469 598 893 202220 361 66 
490 588 613 724 54 849 979 203355 500) 85 472 90 
— 95 690 (500) 703 53 872 903 27 2 204072 

47 350 61 (1 570 790 802 8 905 60 98 208378 
486 501 677 206155 323 486 607 37 717 930 
207019 112 (500) 391 427 523 752 856 208127 (300 
316 23 (500) 413 753 62 89 209020 39 84 187 243 0 
371 (3000) 415 67 543 645 701 

210008 45 53:186 276 476 555 617 64 89 211146 
64 482 (3000) 95 515 35 80 (300) 777 212138 335 
414 515 55 690 857 965 (1000) 213017 155 327 406 89 
515 634 731 (500) 851 214022 78 218 359 449 540 776 
811 215100 42 334 504 85 668 99 798 889 (300) 
216021 83 184 (15000) 335 73 440 848 80 217469 


651 905 16 218124 217 
219044 370 550 67 774 933 815 F 


) 
220008 113 25 220 356 498 868 
415 953 (3000) 81 222112 59 215 364815 120 06.894 
223080 231 89 545 805 916 224031 76 178 85 372 96 
(15000) 725 96 853 225532 49 84 


Im Gewinnrade verblieben: 1 win 
a 500000 Mk., 1 à 150000 Mt., 1 d 25000 Ne 
1 3 50 000 Mk., 7 à 30000 Mk., 11 à 15000 Mk., 


27 d 10000 Mi., 51 à 5000 Mi., 779 à 3000 Mk., 


882 A 1000 Mt., 943 A 500 Mk. 


Gummi-Arike. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste illustr. Preisliste Jo 30 Pig. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Aioolglst. f. 


Wohnung, 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16, 


Kleine Wohnungen 


Abort — alle 
Räume direktes Licht — find von 


in unſerem neuerbauten Hauſe 


Soppart, Bacheſtraße 17. Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 


Herrſchaftliche Wohnung. 
Die bisher von Herrn Justus] 3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
Wallis in unſerem Haufe Breite⸗ hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Itaße III, e 0. — _ Eufmerftraße 20, 
eiten, immer, Balkon, Küche un H R AR 
Nebengelaß, find vom 1. Oktober Cine leine Familienwo nung, 
d. Is. ab zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 


g Manſarden wohnung J. L. e. e. Dietrich & Sonn. 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. iſt zu vermiethen. Sultan. von 5 Zimmern, Küche, Bad und 5 If N 2 Bimmer und 
In meinem Hauſe, Bromberger t bill u nat er N nl) Und, ße 32 

f berger ip „iſt billi vermiethen. An⸗ vermiet iteſt 2. 

Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die de ee . Laden. eee 


„Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 
ı zu verm. 
Breiteſtr. 33, 1 Tr. beſtehend aus 8 Zimmern mit allem eine herrschaftliche Wohung große, helle Zimmer, 


5 —.— a N immer 
an 1—2 Herren, auf Wunſch mit | Fur dbl. J b. Tof.+.v. Schſſlerſtr. . III. Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober ine Nei e 925 geeignet zu Bureauräumen oder zur 


richtung im Hauſe. 
Eine kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 


ſofort zu vermiethen. 
G. B. Dietrich & Sohn. 


Küche, per ſofort 


9 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Wohn.‘ gun, Alk. u. Zub. v. ſof. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


R. Engelhardt, Gärtuerei. 


erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn Friedrichſtraße 8 
21 e 
u Konbufftsaße Nr. 7, zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 4, III.] vollſtändig tenovirt, von 6—7 Zimm., Neu deloritte are * f 5 
Feen möblirſes Zimmer 
Ein anftönd Dünen für alles Kabinet und Burſchengelaß zu derm. 


Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


. -Wohnung 1 Bierbetoil nebſt Burſchenſtube zu 


— 25 


